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WW" Mittapausgave .frftfit tiigliS 2 ml. LttvttlWe Zeitms 8«-enr.
Hrpeditioo :

>trkel und Lammsrraße Eck«
Ach st ffaiferftr. il. Marktpl.

Krtef- ob. Telegr.-Adr. laut«
nicht aus siamen, sondern :
vadische preffe"

, « arlrruhe .

Aezug in Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Rrei ms Haus geliefert:
Vierteljährlich : M . 2. 20
» «»wärt » : bei Abholung
am Postschalter Ml . 1.80 .
Durch den Briefträger täg»
gch 2 mal ins HauS gebracht

Mk. 2,02 .

Seittge Stummer» 5 Pfg.
rößere Nummer» 10 Pfg .

Anzeige«:
Me Petitzeile 25 Pfg „

die Reklamezelle 70 Pfg .

Jüdische Presse
Seneroi - Anzeiger der Nesldenzftadt Karlsruhe und de» Lrohh. Baden.

4

WW- Unabhängige «nd gelesenste TageSzeitnng in Karlsruhe. "W>

GrEs-Keilasen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhaktungsvlatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier",
Anzeiger für Landwirtschaft. Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- u. 1 Winter-Aaßrplanöuch

und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
MT Täglich p dir 40 reite«, wtttaur größte Absilnentenzah! aller i« Uarlsruhe erscheinende« Settnnge«. -W>

Eigentum und Verlag d«
K. rhiergarteu .

Ihefredokteur Albert HerzSA
Verantwortlich für PolltS u.
den allgemeinen Teil : U. §rht .
v. Seckendorff, für Chronik
u. Residenz « . Stolz, für den
Anzeigenteil A, Mnderepech«

sämtlich in Karlsruhe,

Aussager
3S000 WI .
gedruckt auf 2 ZwillingS-

RotationSmaschinen .

I « ffarlSruh « und nächster
Umgebung üb«

220 OO
« bonneute « .

Sir . 595 . Karlsruhe , Dienstag den 22 , Dezember 1908 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang.

Vorbereitungen zu den badischen Land-
tagswahlen .

Rd . Karlsruhe , 22. Dez . Die Sozialdemokraten haben be¬
reits m 26 Wahlbezirken ihre Kandidaten aufgestellt. Darunter
befinden sich auch die bisherigen Landtagsabgeordneten Dr .
Frank, Kolb , Kramer , Süßkind , Kräuter , Pseiffle und Bechiold .
An Stelle des Abg . Eichhorn, der nach Berlin übergesieaelt ist
kandidiert in Pforzheim -Land der Genosse Stockinger aus Pforz¬
heim. Der bisherige Mg . Lehmann , der ebenfalls der radika¬
leren Richtung angehört und insbesondere in der Budgetfrage
eine Sonderstellung eingenommen hatte, wurde in Mannheim l
bei Seite geschoben. Bei der ersten Abstimmung des Wahlvereins
fehlten ihm nur wenige Stimmen zur absoluten Mehrheit , bei der
zweiteti unterlag er gegen den früheren Abg . Gastwirt Anton
Geiß, der diesmal seine Stimmenzahl verdoppelte, während Leh-
mann ein Drittel seiner Stimmen verloren hatte — ein Beweis,
daß inzwischen eifrig gegen ihn agitiert worden war . Bemerkens¬
wert ist auch, daß der Reichstagsabgeordnete Geck, der in der
„Leipziger Volkszeitung" seinen badischen Genossen unermüdlich
Nadelstiche versetzt, bis jetzt keine Landtagskandidatur erlangen
konnte. In seinem Wohnort Offenburg kandidiert Stadtrat
Monsch.

Von den übrigen Parteien haben die NationaMberalen in
Meßkirch den bisherigen Abgeordneten Brodmann und in Hetdel-
berg-Land den Bürgermeister Kaltschmidt in Rohrbach aufgestellt,
während seitens des Zentrums in Ettenheim an Stelle des ver¬
storbenen Amtsgerichtsdirektors Armbruster ein Herr Philipp
Henninger zum Kandidaten erkoren wurde . Das Zentrum,
braucht sich mit seinen Kandidaturen nicht zu beeilen, da fast
sämtliche seiner Abgeordneten wieder aufgestellt werden und Agi¬
tation wie Organisation bei ihm stets in rührigen und ge-
schickten Händen liegen. Für die Liberalen würde es sich aber
empfehlen , das Beispiel der Sozialdemokraten baldigst zu - be¬
folgen. Eine frühzeitige Kandidaten -Aufstellung gibt der agi¬
tatorischen Tätigkeit einen kräftigen Ansporn, erleichert die Or¬
ganisation und ermöglicht es, etwaigen persönlichen Verstimmun¬
gen noch vor den Wahlen rechtzeitig entgegen zu wirken.

lieber die Erneuerung des Block-Abkommens wird noch ver¬
handelt; man darf jedoch schon heute mit Sicherheit annehmen,
daß auch zwischen den Nationallrberalen und den Freisinnigen
schließlich eine Verständigung erzielt wird . Falls sich die Ver¬
handlungen in die Länge ziehen sollten, braucht dies der Agitation
keinen Eintrag zu tun , wofern man auf beiden Seiten das Inter¬
esse des Gesamtliberalismus im Auge behält und von gegen¬
seitiger Befehdung absieht.

Sehr eifrig und nicht ganz ohne Erfolg macht gegenwärtig
eine freikonservative Gruppe für ihre Sache Propaganda . An-
sangs bestand sie nur aus einigen in Freiburg wohnenden Pro¬
fessoren und pensionierten Beamten , die fast alle aus Norddeutsch¬
land stammen. Neuerdings hat sie unter der evangelischen Geist¬
lichkeit Unterstützung gefunden und zur Zeit sind sogar Bemüh¬
ungen im Gange , auch Handwerker und Industrielle von der na-
üonalliberalen Partei abzusplittern , um für jene Gruppe Kadres
zu schaffen. Dabei wird in ziemlich geschickter Weise versucht ,
den unbefriedigten Ehrgeiz einzelner Persönlichkeiten als Vor¬
spann zu benützen und der Meinung Vorschub zu leisten , daß an
gewisser Stelle die Stärkung dieser freikonservativen Richtung ge¬

wünscht werde . Wenn demgegenüber die Nationalliberalen dar-
auf bedacht sind , ihre rechte Flanke zu sichern und auch hier ein
Abbröckeln zu verhindern, so brauchen die Linkslrberalen daraus
keinen Grund zum Mißtrauen herzuleiten. Ist auch nicht zu be¬
fürchten , daß sich diese Freikonservativen mit dem Zentrum ver¬
bünden würden, so könnten sie doch zum Nachteil der Liberalen
die Zersplitterung der Wählerschaft mehren und dadurch dem
Zentrum mittelbar in die Hände arbeiten.

Die Konservativen und der Bauernbund agitieren inzwischen
sehr rührig , haben indessen noch keine Kandidaturen aufgestellt.
Nur aus dem Schopfheimer Bezirk hört man , daß dort dem
Notar Brand in Singen die Aufgabe zugedacht ist, mit Hilfe des
Zentrums den nationallrberalen Wgeorgneten Ries zu ver¬
drängen . Wenn jedoch die Liberalen einig sind, kann ihnen das
Mandat schwerlich entrissen werden.

★ 4e £
□ Mannheim, 21 . Dez . In der gestern stattgefundenen Mit¬

gliederversammlung des sozialdemokratischen Vereins wurde die
entscheidende Wahl zur Landtagskandidatur Mannheim -Stadt 1
vorgenommen. Es entfielen auf Anton Geiß 227 , Gustav Leh¬
mann 113 Stimmen ; 2 Zettel waren ungültig , einer leer . Geiß ,
der bereits früher dem Landtag angehörte, ist mithin als Kan¬
didat aufgestellt. Damit sind hier aufgestellt: in Mannheim I
Gastwirt Geiß, Mannheim II Kassierer Kramer , Mannheim III
Installateur Stadtrat Barber, Mannheim IV Redakteur Oskar
Geck, Mannheim V Kaufmann Süßkind.

fr Mosbach , 21 . Dez . In der gestern hier abgehaltenen
Parteikonferenz des 70 . Landtagswahlkreises wurde Expedient
Pfeifflc-Mannheim einstimmig znm Kandidaten für die bevor¬
stehende Landtagswahl proklamiert.

X Baden-Baden, 21 . Dez . Eine Parteiversammlungstellte
für den hiesigen Stadtbezirk (38 . WahlbezirkMpotheker Th . Lutz
als Kandidaten zum Landtag auf.

<? Achern , 21 . Dez . Für den 33 . Wahlbezirk Achern-Bühl
wurde Philipp Marzloff -Baden als Landtagskandidat aufgestellt.
Auch im .34 . Wahlbezirk Bühl -Baden wird Marzloff kandidieren.

Italiens Dreibund-Politika
(Tel . Bericht.)

— Rom , 21 . Dez . Im Senat stand heute die Interpellation Taffi
und Bischst die zu wissen wünschen , was die Regierung anläßlich der
letzten Ereignisse in Wien zu tun gedenke, zur Beratung .

Tassi erklärte , weder die auswärtige Politik noch den Dreibund
bekämpfen zu wollen . Im Interesse des Dreibundes aber müsse ^sich
die Regierung um die Vorkommnisse an der Wiener Universität
kümmern.

Lischt erklärte , der wahre Grund für die Erregung der öffent¬
lichen Meinung in Italien wegen der Vorgänge in Wien sei das
Eesamtverhalten einer verbündeten Macht gegenüber Italien , das
feit langem gegenüber Oesterreich - llngarn eine schonende Haltung
angenommen habe.

Ministerpräsident Eiolitti ruft : Italien hat den Dreibund stets
als ein Band angesehen, das den Kontrahenten völlige Gleichberech¬
tigung gewährt .

Pierantoni meinte , die österreichische Regierung muffe eine
italienische Universität bewilligen . Er wünsche in dieser Frage die
Vermittlung der deutschen Regierung .

Der Minister des Auswärtigen , T i t t o n i, erklärte , wenn es der
Regierung möglich gewesen wäre, in dieser Frage irgend welche

Tätigkeit zu entfalten , so fei dies im Grunde dem Bestehen des Drei¬
bundes zu danken. Ohne den Dreibund würde es kein Mittel für
Italien gegeben haben, feine Stimme anders zu Gehör zu bringen als
durch die Gewalt . Auf der Grundlage der Politik des Friedens
konnte und mußte die italienische Regierung ein halbamtliches freuud -
schastliches Borgehen bezüglich der Frage einer italienischen Univer¬
sität beobachten und sie fand bei der verbündeten Macht hierzu das
beste Entgegenkommen. Damit diese entgegenkommende Haltung
ihren Ausdruck finden kann, ist es notwendig , daß das österreichische
Parlament sich mit dieser Angelegenheit besaßt. Weitere Erklär¬
ungen könnten in den Händen der Feinde der italienischen Nationali¬
tät zu Massen gegen «ns werden.

Tittoni hob ferner hervor, das vor einiger Zeit veröffentlichte
Grünbuch zeige , wie tätig und wirksam das Vorgehen der italieni¬
schen Regierung im Orient während der ersten Periode der Balkan¬
frage gewesen sei. . Italiens Politik diene dazu, zu beweisen, daß es
treu seinen Bündniffen seine Handlungsfreiheit bei der Wahrung der
nationalen Jntereffen doch mit größter Unabhängigkeit und Würde
zur Geltung bringen könne . Es gebe nichts, was mit dem Dreibund ,dem Italien treu fei und bleibe, in Widerspruch stehe . „Unsere Po¬
litik ist," schloß der Minister , „eine Politik des Friedens in Ehre »
und wird es bleiben, wenn uns das Parlament feine Unterstützung
nicht versagt ."

Die Thronredebeim Schluß - es. englischen
Parlaments . <

(Tel. Bericht.) V
= London, 21. Dez . Die Thronrede , mit der der König das Par¬lament geschloffen hat , gibt der Freude über den Besuch des Präsiden¬ten Fallieres und des Königs und der Königin von Schweden Aus¬

druck. Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten seien andauernd
freundschaftlich.

Im abgelaufenen Jahre , heißt es weiter , find mit fremden Re-
gierungen verschiedene llebereinkommen geschloffen worden , welche
durch die Beseitigung von Streitpunkten der Befestigung des Friedensdienen , darunter die Abkommen über die Auftechterhaltung der ter¬
ritorialen status guo in den Grenzgebieten der Nordsee.

Neuerdings haben sich gewisse Ereignisse vollzogen, die dazu an¬
getan sind, die durch den Berliner Vertrag auf dem Balkan getroffene
Regelung zu stören, aber es ist mit Recht zu hoffen, daß durch weifeund versöhnliche Verhandlungen eine friedliche Beilegung unter Zu¬
stimmung der Vertragsmächte erreicht wird . Ebenso darf man hoffen,daß die Konferenz der hauptsächlichsten Seemächte, die zurzeit in
London tagt , durch eine gemeinsame Vereinbarung dazu gelangt , über
die verschiedenen mit der Srekriegführung in Zusammenhang stehen¬den Fragen Regeln aufzustellen und zu formulieren , die die allgemeine
Billigung finden.

Tief bedaure ich , daß die innere Rnh« einiger Teile Indiens durcheine Verschwörung übelgefinnter Leute gegen das Leben meiner Of¬
fiziere und gegen die Fortdauer der britischen Herrschaft gestört wurde .
Diese Vorgänge , die eine Ausnahmegesetzgebnngnotwendig machten,hatten andererseits aber auch in allen Teilen Indiens Kundgebungender Treue zur Folge . Die Regierung fand es deshalb gerechtfertigt .Maßnahmen zu betreiben , durch die der Anteil der indischen Bevölke .
rung an der Verwaltung des Landes vergrößert werden soll.

Die Flotte wurde auf dem hohen Grade der Leistungsfähigkeit
erhalten . Ein stetiger Fortschritt wird nach wie vor bei der Reorgani¬
sierung der Heeresftreitmächte erzielt.

Der König bedauert sodann, daß bei dem Streite über die Schank-
konzeMons- und die Unterrichtsbill keine Einigung habe erzielt werden
können , trotzdem der Erwägung beider GesetzentwürfeZeit und Arbeit
gewidmet worden sei.

Im Nebel .
Eine seltsame Geschichte von R. H . Davis .

<10 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Die Briese und Pakete, die wir oft durch halb Europa tragen
müssen, erzählte der Königliche Kurier nach einer kleinen Pause
weiter, sind manchmal von großem Wert , manchmal aber auch
nichts weiter als eine besondere Sorte Zigaretten oder eine Be¬
stellung beim Hofschneider . Oft sagt man uns , was wir zu über¬
bringen haben und oft wissen wir es nicht . Ist es eine große
Geldsumme oder ein Staatsvertrag , so wird es uns mitgeteilt ,wi>er meistens läßt man uns über den Inhalt des Pakets im

-Dunkeln und um sicher zu gehen, befördern wir es natürlich mit
derselben Sorgfalt , als wüßten wir , daß es die Bedingungen
eines Ultimatums enthält oder die Kronjuwelen . Meine Kollegen
fragen ihre Dienstsachen meist in einer Depeschentasche bei sich,
die ebenso sehr in die Augen fällt , wie das Schmuckkästchen einer
vornehmen Dame in der Hand ihrer Kammerfrau . Jeder weiß,
daß Wertsachen darin sind ; man fordert die Unehrlichkeit förmlich
heraus. Nachdem ich nun „Ein Blatt Papier " - gesehen hatte,
beschloß ich, das wertvolle Gut der Regierung immer da zu ver¬
bergen, wo man es höchst wahrscheinlich nicht suchen würde . Die
Dokumente steckte ich meist in meine Reitstiefel und kleinere Ge¬
genstände , wie Geldsummen oder Edelsteine, trug ich in einem
alten Zigarrenetui bei mir . Für meine Zigarren kaufte ich ein
genau ebensolches neues Etui , bei dem ich , um eine Verwechslung
8U vermeiden, meinen Namenszug auf beiden Seiten anbringen
freß; so wußte ich immer, auch im Dunkeln , welches von beiden
ks war , wenn ich nach den erhabenen Buchstaben fühlte.

Außer jenem mir befreundeten königlichen Kurier wußte,
düe gesagt, niemand etwas davon. Wir beide fuhren einmal von
Paris im Orient -Expreßzug zusammen. Ich ging nach Kon-
stanttnopel und er nur bis Wien, wo er, wenn ich nicht irre ,
unserm gesandten das Großkregz des St . Michael- und St .

Georg -Ordens von seiten der Königin überbringen sollte . Mein
Freund fand meine Methode sehr komisch und als er einige
Monate später mit der Prinzessin zusammentraf, erzählte er ihr
die lustige Geschichte im Laufe der Unterhaltung . Er hatte
natürlich keine Ahnung, daß sie eine russische Spionin sei uno
sah in ihr nur die reizende Frau . Es war zwar sehr unbesonnen
von ihm , aber er konnte unmöglich annchmen, daß sie jemals Ge¬
brauch von seiner Mitteilung machen würde.

Nach dem Raube fiel es mir ein , daß ich dem jungen Men¬
schen meinen geheimen Versteck verraten hatte , und als ich ihn
wieder traf , stellte ich ihn zur Rode. Er geriet ganz außer sich
und sagte, er wäre sich der Wichtigkeit des Geheimnisses garnicht
bewußt gewesen und hätte es verschiedenen Personen erzählt ,
unter andern der Prinzessin Zichy. Auf diese Weise entdeckte ich ,
daß sie es war , die mich bestohlen hatte ; sie mußte mir schon von
London ans gefolgt sein und gewußt haben, daß sich die Diaman¬
ten in meinem Zigarrenetui befanden .

Der Zug , mit dem ich von Paris nach Nizza fuhr , ging
um zehn Uhr morgens ab . Wenn ich die Nacht durch fahre , sage
ich dem Stationsvorsteher meistens , daß ich ein königlicher Kurier
bin und er läßt dann niemand zu mir ins Koupö ; bei Tage steige
ich aber ein, wo ich gerade Platz finde . An jenem Morgen saß
ich in einem leeren Abteil ; ich hatte dem Schaffner etwas in die
Hand gedrückt, damit er mich allein ließe , nicht etwa der Dia¬
manten wegen , sondern -weil ich gern rauchen wollte. Er hatte
die Tür verschlossen, und als das letzte Zeichen gegeben wurde ,
fing ich an, meine Habseligkeiten zu ordnen und es mir bequem
zu machen. Das Zigarrenetui mit den Diamanten trug ich iu
meiner inneren Westentasche. Ta es aber ein zu dickes Paket
war , nahm ich es heraus, um es in meine Handtasche zu stecken ;
dies kleine lederne Reisetäschchen trage ich an einem Riemen über
der Schulter und lege es nie ab, weder im Sitzen noch im Gehen.

Das Etui mit dem Halsband nahm ich aus der Westentasche ,
und das Etui mit den Zigarren aus der Handtasche , und während

ich darin nach der Zündholzschachtel suchte, legte ich die beiden
Etuis neben mich auf den Sitz .

In diesem Augenblick setzte sich der Zug in Bewegung , aber
zugleich knarrte das Schloß meines Wteils ; zwei Schaffner
hoben und schoben eine Frau durch die Tür und schleuderten ihre
Decken und Schirme hinterdrein.

Unwillkürlich griff ich nach den Diamanten, warf sie rasch
in den Handsack, schob das Etui ganz nach unten und ließ daS
Federschloß einschnappen . Die Zigarren steckte ich in meine
Rocktasche, dachte jedoch dabei, daß ich mir wohl den Genuß des
Stauchens würde versagen müssen, weil ich nun eine Dame zur
Reisegefährtin hatte.

Eines ihrer Gepäckstücke war mir dicht vor die Füße gefallen
und die zusammengerolltenDecken waren neben mir auf dem Sitz
gelandet . Ich beschloß , die Dame nicht merken zu lassen, wie
unwillkommen mrr ihre Gesellschaft sei ; wenn ich von Anfang
an höflich wäre, würde sie mir vielleicht erlauben zu rauchen. So
hob ich denn ihre Reisetasche vom Boden auf und fragte , wohin
ich sie legen sollte. Dabei sah ich sie zum erstenmal an und fand ,
daß sie eine Schönheit ersten Ranges war.

Mit einem reizenden Lächeln bat sie, ich möchte mich ja nicht
stören lassen ; dann ordnete sie ihre Besitztümer und nahm ein
goldenes Zigarettenetui aus ihrem Toilettenkasten.

„Erlauben Sie , daß ich rauche?" fragte sie . Lachend ver¬
sicherte ich ihr , ich sei in großer Angst gewesen, daß sie selbst etwas
gegen, meine Zigarre einwenden könne.

„Wenn Sie Zigaretten rauchen mögen , so versuchen Sie doch
einmal ein paar von diesen hier," sagte sie. „Mein Mann läßt
sie in Rußland ganz besonders für sich präparieren und sie finde»
allgemeinen Beifall .

"
Ich nahm ihr Anerbieten mit Dank an und fand die Zi¬

garette so viel besser als meine eigenen, daß ich die ganze Fahrt
über nur noch ihre Zigaretten rauchte.

.(Fortsetzung folgt).
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gen, die alle Böller Europas dem Untergang entgegenführlen. Der Red .
wer wünschte, ohne von Frankreich die Abrüstung zu fordern , was dasLand fremden Erobernngsgciüsteu preisgeben würde, daß Frankreich allenVölkern rin internationales llebereinkvmmen Vorschläge. Er werde beider Besprechung der Kredite für Marokko auf diese Frage zurückkommen .

Nachdem der Vorsitzende der HeereSkonrmiffion , Berteaux, fich fürdie Batterien zu 4 Geschützen ausgesprochenhatte« wurde die Sitzung aufmorgen vertagt.
Die Liquidation der Kongregationsgüter.

Paris , 21. Dez . 550 Redakteure , Setzer und sonstige Angestelltedes seiner Zeit von dem Affumptionistenorden gegründeten Zeitungs¬unternehmens „La bonne Presse"
, das u. a. das Blatt „La Troix "

herausgibt , haben in einer gestern abend abgehaltenen Versammlungeinstimmig Einspruch gegen die Entscheidung des Zioilgerichtes er¬hoben, durch welche der Direktor des Verlagsunternehmens FeronBran als Strohmann des aufgelösten Assumptionistenordens bezeichnetund das Eigentumsrecht auf das Unternehmen dem Liquidator der
Kongregationsgüter Menage übertragen wird .

Serbien.
Die Eröffnung der Skupschtina.

= Belgrad , 21 . Dez . (Tel .) Die Slupschtina ist heute zusammen¬
getreten . Nachdem vom Präsidenten ein Begrützungstelegramm der
montenegrinischen Skupschtina mitgeteilt war , legte der Kriegsmini -
ster dem Hause einen Gesetzentwurf vor, durch den ein außerordent¬
licher Kredit von 10 SM 090 Frcs . gefordert wird . Die Beratung uns
Entscheidung über diesen Gesetzentwurf soll in geheimer Sitzung er¬
folgen.

Die Skupschtina nahm einmütig die vom Präsidenten Jowano -
witsch vorgelegte Tagesordnung für die nächste Sitzung an . Mitt¬
woch den 23 . Dezember wird der Bericht der Regierung über die Lage
stattfinden .

Sowohl bei den Ministern als auch bei sämtlichen Abgeordnetenkonnte man es anmerken, daß sie unter dem Druck der bevorstehenden
Veränderung in der Regierung stehen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewo¬

gen gefunden, den nachgenannisn Hofbedienfteten die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich Schwedischen Auszeichnungenzu erteilen , und zwar : dem Leib-
jüger Eduard Schaffer in Karlsruhe für das Wasa-Zeichen , dem Hof .
jäger Wolf M ü l l e r in Karlsruhe für die Wasa- Medaille in Gold, den
Forftwarten Fritz H e ß in Mühlburg , Rudolf B o r e l in Welschneu¬reut , Johann B a u e r in Karlsruhe und Karl Friedrich R a hel in Lin¬
kenheim , dem Wegwart Friedrich Grether in Karlsruhe , den Hof -
jaglxmfsehern, Forstwarten Karl Rheinschmidt in Brotenau , Wil.
Helm Dientet in Kaltenbronn und Karl Bolz in Baden für di«
Wasa-Medaille in Silber .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12. Dezem¬ber d. I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor an der Technischen
Hochschule in Dresden , Dr . Martin D i st e l i , mit Wirkung vom I .April1909 zum ordentlichenProfessor der Geometrie an der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe zu ernennen.

Mit Entschließung des Grohh . Ministeriums des Innern vom 19. d.M . wurde die Versetzung des etatsmäßigen Aktuars Wilhelm Reff in
Freiburg zum Bezirksamt Lahr zurückgenommen .

Mit Entschließung Großh. Oberschulrats vom 9 . Dezember d . I .wurde dem Realschulkcrndidaten Matthäus Schmidle .au der Höheren
Bürgerschule in St . Georgen die etatmäßige Amtsstelle eines seminari¬
stisch und technisch gebildeten Lehrers mit der Amtsbezeichnung „Real -,
lehrer" am Rcalprogymnasium in Buchen übertragen .

Krneimurrgeri , Zersetzungen , Zuruyesetzungen etc.
»er etatmäßige « Beamten »er GehaltSklasie « H bis K , sowieErnennungen , Versetzung «« re . von « ichtetatmätzige « Beamten
Au ? fcmii Bereichs des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten«— Staatseisenbahnverwaltung . —<
Ernannt :

zu ' Schaffnern : Wagenwärter Wilhelm Gilbert in Mannheim und
Weichenwärter Friedrich Oehinig in Mamcheim, beide unter Verleihungder Amtsbezeichnurig Bahusteigschasfner ; zum Dieirer : Weichenwärter'Karl Arnold in Lahr.

Etatmäßig angestellt:
als technischer Beamter : Hochbauwerkmeister Friedrich Ehrmann in

Waldshut unter Verleihung der ' Amtsbezeichnung Hochbauassistent ; als
Bahnmeister : Wilhelm Alt in Forbach , Friedrich Sassie in Neustadt
i . Schw. ; als Bureau - und Abfertigungsbcamtx: die Kanzlcigehilfen:
Karl Gothe in Durlach und Ernst Benz in Basel unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Bureanassistent.

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Werkführer : Robert Oiötzinanu von Mannheim , Otto Thoma

von Freiüurg , Karl Kaltenbach von Karlsruhe , Wilhelm Moser von Lauf ;als Bureaugehilfen : ' Friedrich Schaufelberger von Weingarten , Heinrich
Grämlich von Schlierstadt.

Zuruhegesetzt :
LokomotivführerErnst Kämmerer in Freiburg , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste , Lokomotivführer August FlugnurNn

Mttagkstatt . Dienstag den 22 . Dezember 1908 . Nk 59fJ
in Mannheim . LokomotivführerHeinrich Stecher in Heidelber«erkemnmg seiner langjährigen treuen Dienste, Oberschasfner Fr ! t '
Gauchert in Freiburg , unter Stnerkeimuug seiner lanwährige, , v ^
Dienste, Wagenrevident Johann Martin in Heidelberg/ untern-ung seiner langjährigen treuen Dienste. ncr;>
AuS dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz r, -»Kultus und Unterrichts .

» es
Versetzt :

Gerichtsvollzieher Karl Rößle m Buchen jum Dnrtsgertcht sw5etm und GemchtSvollzieherdienstverweser Johann Liefert in IWanr.beitunter Ernennung zum uichtetarmätzigenGerichtsvollzlchrr zum Amts»?eicht Buchen .
*■ Zugewirfe« :

6ie Aktuare: Tankred Lrndemann beim Amtsgericht Radolfzell wNotariat Schopfheim . Johann Baptist Meisei beim Amissericht » forTheim dem ArntsgerichtKarlsruhe , Karl Schucker beim Llmtsgeruht Mannheim dem Amtsgericht Pforzheim , Sigmund Zind beim Amtsgerichtmenidingen dem Amtsgericht Mannheim , Friedrich Link denn AmtsgericklKarlsruhe dem Amtsgericht Radolfzell, Joseph Hag beim Amtsgeri ^Radolfzell dem Amtsgericht Karlsruhe und Kanzle,gcknlfe Heinrich Ujs^wrtz beim AmtSberichr Heidelberg dem Amtsgericht Pforzheim.Gestorben:
Laborant Heinrich Hörner bei der Universität Frcckmrg.

Personalveranveruuste»
lm Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Versetzt : die Poftassistenten Heinrich Bachmann von Oos nachKarlsruhe , Joseph Dierauf von Waghäusel nach Mannheim , RobertGeiger von Oos nach Mannheim , Konrad Hofstetter von Buhl nachBruchsal, Heinrich Kern von. Schriesheim nach Heidelberg , FriedrichKirchhofer von Kehl nach Karlsruhe , Karl Meyer von Rhembijchofs-heim nach Mannheim , Egon Rebholz von Appenweier nach Karls,ruhe , Karl Scherer von Ladenburg nach Mannheim . Karl Wesel vonDurmersheim nach Karlsruhe .
Freiwillig ausgeschieden: die Telegrvphengehilsin Anna Hesneiin Heidelberg.

Badische Lhrsmk.
TS Karlsruhe , 21. Dez . Es hat sich die Frage erhoben, ob dieHandelskammern , wenn sie auf . Grund des § 126 F .-G .-G . Antrag,bei den Registergerichten stellen , oder gegen Verfügungen des Register -gerichts Beschwerde erheben, Eebührensreiheit genießen, die Frageist vom Justizministerium dahin beantwortet worden, daß — wie au,§ 1 des Gesetzes, die Gerichts - und Notarskosten in Angelegenheitender F .-E .-E . betr ., vom 15. Juni 1899 und aus dem gleichlautenden8 1 des am 1 . Januar 1900 in Kraft tretenden Kostengesetzes vom 21.September 1908 abzuleiten ist — die Handelskammern in den be¬zeichnten Fällen nicht kostenpflichtig sind .also weder Gebühren , nochAuslagen zu entrichten haben.* Mannheim , 21 . Dez. Gestern fiel der 39 Jahre alte vor-

heiratete Schiffer Gottlisb Wilhelm Speicher von Reckarhäuserhofvon seinem Nachen in den Rhein und ertrank. .Seine Leichewurde gelandet. — Heute früh fand eine Polizeipatrouille einen17 Jahre alten Schriftsetzer in betrunkenem Zustands auf dem
Gehweg liegend., Kurze Zeit darauf verstarb der junge ättartn
infolge Alkoholvergiftung und Herzlähmung . .* Hemsbach ( Ami Weinheim) . 20 . Dez . In Kürze feiern die Adam
Gronauerschen Eheleute in Hemsbach das Fest ihrer ,diamantenen Hoch¬
zeit .

' Die in den 80er Jahren stehenden Jubilare sind noch tüchtig in
der Landwirtschaft tätig . '

. -
5? Baiertal (A. Wiesloch ) , 21 . Dez. Ein Opfer seines Sc*

rufes wurde vorgestern der auf hiesiger Station angestellte Bahn*
Vorstand L . Frank . Der um 9 .04 Uhr kommende Zug ließ einen
Waggon mit Kohlen stehetr, welchen Herr Frank um ungefähr 8
Meter zurückbringen wollte. Der Wagen lief jedoch über den
Hemmschuh hinweg und kam ins Rollen. Um einen Material¬
schaden' zu verhüten, sprang Herr Frank neben dem Wagen herund wollte ihn durch Unterlegen zum Halten bringen ; er wurde
aber vom Trittbrett des Wagens erfaßt , auf den Boden geworfen
und derart gedrückt, daß er eine Stunde darauf feinen Verletz¬
ungen erlag.* Pforzheim, 21 . Dez, Testern hat sich üet 56 Jahre alle,
verheiratete Schreinermeister Conrad mit Cyankali in feiner Woh,
nung vergiftet. , Der Grund .ist .unbekannt.

B Rastatt , 21 . Dez . Seit etwa acht Tagen wird der
Schneidermeister Roll von hier vermißt. Er hat sein Haus oer-
lassen, ohne daß man bisher irgendwelche Kunde über seinen
Verbleib erhalten hätte . . Roll litt in letzter Zeit an Schwermist.

- a - Baden- Baden, 21 . Dez . Eine hochherzige Stiftung Hai der Be-
sitzer des Gutes Mariahalben hier , Herr Hermann Sielcken in Newhork,
gemacht . Er übermittelte dem

' Stadtrat hier den Betrag von 4000 M
mit der Bestimmung, Kindern ans unbemittelten Familien und avntea
alten Leuten hiervon eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

Id Baden -Baden 21 . Dez . Nach dem Rechenschaftsbericht der
Stadtkasse für das Jahr 1907 betragen die Einnahmen 4085 035 A
die Ausgaben dagegen 3 986 672 M . Der Ueberschuß gegenüber dem

Tages-Rundschau .
Deutsches Reich.

d<! Berlin 21 . Dez . (Tel .) Aus Südwestafrika kommt die Nach¬richt von einem Gefecht mit den Hottentotten , bei dem ein Farmeraus den Karrasbergen das Leben einbützte. .bä Berli « , 21 . Dez . (Tel . ) Der preußische EisenbahnministeiBreitenbach konferierte heute in Dresden mit dem FinanzministerRüger wegen Herbeiführung einer Betriebsmittel -Gemeinschaft.— München, 22. Dez . Von hier verlautet , Bayern müsse beimEintritt in die GLterwagengemeinschaft etwa 6996 neue Güterwagenfür 20 Millionen Mark anschaffen. Das nach Ingolstadt verlegteZentralwagenamt wird aufgehoben .
= Mainz , 21. Dez . (Tel .) Wie der „Mainzer Anzeiger" meldet,ist der Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Bingen - Alzey, Phil .Keller in Steinbockenheim, heute vormittag 10 Uhr im Alter von 50Jahren gestorben.

Die neue Eisenbahwverkehrsordnnng.= Berlin , 21 . Dez. (Tel . ) Der „Reichsanzeiger" meldet : DerBundesrat genehmigte am 17. Dezember die neue Eisenbahnverkehrs¬ordnung und beschloß ihre Einführung zum 1. April 1999. Die neueVerkehrsordnung ist übersichtlicher, in der Ausdrucksweise Narer undknapper. Nach Abreden mit den Regierungen Oesterreichs und Un¬
garns treten dort voraussichtlich gleichzeitig neue, im wesentlicheniibereinsttmmende Betriebsreglements in Kraft .

Parlament und Hochfinanz .
. ^ .Eierlin , 21 . Dez . Am Samstag fand Hierselbst in derMatthäikirche»re Trauung des Oberleutnants z . See Hans Paasche mit FräuleinWittrng statt. Der Bräutigam ist der einzige Sohn des Ersten Vize¬präsidenten des Reichstages , des Geheimen Regierungsrats ProfessorsDr . Paasche, die Braut die Tochter des Direktors der Nationalbank fürDeutschland. Geheimen Regierungsrats Witting , des früheren Ober¬bürgermeisters von Posen , des Bruders von Maximilian Harden .Das junge Paar wird in Kiel wohnen.

Militärauktion .
l >. Berlin . 21. Dez . Aehnlich wie im Herbst die öffentlichen Ver¬steigerungen von ausrangierten Militärdienstpserden bei den be¬rittenen Truppen stattfinden , wird jetzt alljährlich , vorläufig inBerlin , von der Kraftwagenabteilung der Berkehrstruppen eineAuktion von Rutzkrastwagen, Personsnautomobilen , sowie einer größe¬ren Anzahl von Motorräder « abgehalten werden . Es handelt sich beidiesem zum erstenmale für die Weihnachtswoche angesetzten meist¬bietenden Verkaufe um durchaus brauchbare Objekte älteren Datums ,sie Neuanschaffungen Platz machen müssen .
Die Schulnovelle vor der wnrttembergischcn Kammer.

c= Stuttgart , 21 . Dez . (Tel .) Die Zweite Kammer hat heutebei Beratung der Volksschnknovelle einen Antrag der Volks¬partei auf obligatorische Einführung des achten Schuljahresmit 50 Stimmen gegen 33 Stimmen der Volkspartei und Sozialdemo¬kraten abgelehnt, dagegen einem Antrag der Kommission auf fakul¬tative Einführung des achten Schuljahres zugejtimmt
Italien.

Italienische Lnsterfolge.s= Rom, 21. Dez . Groß ist hier der Stolz und die berechtigteFreude über die Erfolge des lenkbaren Militärlustschiffes . das voreiniger Zeit seinen Befähigungsnachweis in einer Fahrt von Bras -« ano uach Rom und zurück erbracht hat . Immer schärfer stellt sichauch heraus , daß die Schöpfung der Hauptleute Crocco und ' Ricaldonivon der Luftschifferabteilung eine spezifisch italienische Konstruktiondarstellt . So besitzt ihr Luftschiff die Eigenheit , daß die Drehungs -
geschwindigkcit der Schrauben verschieden reguliert werden kann , wo¬durch Richtungsveränderungen erleichtert und die Tätigkeit der Steuerunterstützt wird . Ferner gestattet eine Verstellung, der Schrauben demLuftschiff , rückwärts zu fahren . Auch der Umstand mag betont werden,baß das Luftschiff bei sehr geringen Abmessungen (63 Meter Längevnd 2500 Kubikmeter Inhalt ) , die es besonders für den Feldgebrauch
geeignet erscheinen lassen, doch eine Geschwindigkeit von 60 Kilometer« der Stunde erreicht.

Frankreich.
Ihä Paris , 21'

. Dez . Die gestrigen Ersatzwahlen für dieKammer in den -Departements Saone et Loire und Aveyron en¬deten mit dem Siege der geeinigten Sozialisten . In dem erst-genannten Departement . unterstützten die Konservativen beim
»weiten Wahlgange den sozialistischen Kandidaten gegen den Ra¬
dikalen.

Jaurös gegen die militärischen Rüstungen.= Paris , 21. Dez. (Tel. ) In der heutigen Sitzung der Deputier¬tenkammer wurde die Diskussion. über die Vermehrung der Artillerie
sordgesetzt .

Adigard befürwortete .den Ankauf von Lastautomobilen, um die Be¬
schaffung von neuer Munition für die Geschütze zu erleichtern.Maffabnau forderte eine Ncueinteilung der Batterien , mit der beiden Armeekorps südlich der Loire begonnen werden soll.

Jauves erklärte, es sei verständig und gut , die Zahl der Geschützezu vermehren. . Er befürworte aber die Batterien zu 6 Geschützen, die'
weniger kostspielig und eher geeignet seien , die Ebenbürtigkeit mit der
deutschen Artillerie zu gewährleisten. Am Schlüsse seine Rede prote¬stierte Janres im Namen des Proletariats gegen die unsinnigen Rüstun-

Theater, « unst und Wissenschaft .— Eroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Die erste Wieder¬holung des Weihnachtsmärchens „Sonnenguckchen" findet am Mittwochden 23 . ds . Mts . bei ermäßigten Preisen statt . Auch bei der auf Mon¬
tag den 28. Dezember angesetzten Aufführung von Wildenbruchs „Ra -
Lensteinerin" werden ermäßigte Preise " erhoben ; außerd . m ist fürdiese Aufführung von Mittwoch den 23 . Dezember an keine Borver¬
kaufsgebühr zu entrichten . Der Spielplan für die Weihnachtsfciertageist folgender : 25 . Dezember „Das Käthchen von Heilbronn "

» 26. Dez .„Siegfried ", 27. Dezember „Hoffmanns Erzählungen ". Am Silvester¬abend geht der Schwank „Unser Freund Bob" als Uraufführung in
Szene. Das neue Jahr wird mit einer Tannhäufer -Aufführung be¬
gonnen.

$ Freiburg , 21 . Dez. In der am letzten Samstag stattgehabtenVersammlung der ordentlichen Professoren unserer Universität wurdevr . Gottfried Baist, ordentlicher Professor der romanischen Philologie ,mm Prorektor für das Studienjahr Ostern 1909/10 gewählt . Prof ,dr . Batst , früher in der Universität Erlangen tätig , gehört dem aka¬
demischen Lehrkörper seit Sommer 1890 als Ordinarius an .

— Straßburg , 21 . Dez . Von dem verstorbenen Chefredakteur der
„ Straßb . Post", Pascal David, sind jetzt die angekündigten „Türkischen
Geschichten" im Verlag der Hosbuchhandlung Joseph Singer (Straß -
-urg und Leipzig . 2,50 <M , geb. 3,50 <Ä ) erschienen . Ein interessanter
Plauderer läßt darin vor unseren Augen die Wunderwelt des Orients'.ntstehen . Inmitten der den Fremden ganz modern und europäisch an -
nutenden Stadt Kvnstantinopel gibt es Stadtteile und Straßen , die noch
^eute dem Fremdling so verschlossen und unzugänglich sind , wie vor Hun¬gerten von Jahrem Nur einem so gründlichen Kenner der türkischen
Sprache, wie es der Verfasser des vorliegenden Buches ist, war cs mög-
sich, mit den Einheimischen in intimen Verehr zu kommen und dadurch
üofe Einblicke zu gewinnen in Sitten und Gebräuche , in Bilder so bunten
Lebens , als wären sie den Märchen von tausend und einer Nacht entstie-
jen . Aber hier werden keine Märchen erzählt , sondern wirkliche Erleb-
zisse , und d<S Selbsterlebte und Gefühlte durchströmt jede Zeile des Bu-
hes, das allen, die sich für ftemde Kultur interessieren, hochwillkommen
sein wird.‘ = Dresden, 21 . Dez . (Tel . ) Wie die Morgenblätter melden , wurde
pat ersten H»fch« tter-Dr«ma1urgen zum 1. April Hofrat Dr . Zeitz er-

,«innt . Als Verwaltungsbeamter tritt Regierungsrat Dr . Adolph in
die Generaldircktion des Hostheaters ein.

— Berlin , 18 . Dez. Unter den „ Stirmnen der Großen " hat
neuerdings auch Meister Arouet seine Auferstehung gefeiert. Ihm gilt
der vierte Band , „Voltaire" , herausgegeben von Walther Schulte vom
Brühl . ( Concordia Deutsche Verlagsanstalt Hermann Ehbock , Berlin
tz/ . 30. Preis eleg . kart. 1,60 Ji . ) Dies Voltaire -Brevier umfaßt
dreihundert Aussprüche daß geistvollen Franzosen . Walther Schulte
vom Brühl hat sie gesammelt und durch ein interessantes Vorwort ein¬
geleitet. Der Dichter des farbenechten Voltaire -Romans „ Der Meister" ,der auch an dieser Stelle so rühmend genannt wurde, war besonders be¬
rufen , diese Auswahl aus den. Voltaireschen Schriften zu wessen . Die
meisten der scharfen , von einer unerbittlichen Logik diktierten Aussprüche
klingen so zeitgemäß, als hätte sie ein moderner, geistvoller Beobachter
geschrieben . Voltaire , mit dem man sich in letzter Zeit wieder viel be»
schäftigt . ist erneut modern geworden, und so dürfte denn dies feine
Büchlein , gleichsam der konzenttierte Boltairesche Geist, jetzt besonders
willkommen sein ,

— Paris , 21 . Dez . (Tel .) 2999 Studenten veranstalteten heute
nachmittag vor den Räumen der medizinischen Fakultät eine Kund¬
gebung gegen die neuen Ausnahmebestimmungen über die Zulassung
zum medizinischen Studium . Polizei und Militär drang in das Uni-
versttätsgebäude ein und nahm mehrere Verhaftungen vor.

BrrnnktüteS .
e= Gorha, 22. Dez . (Tel .) In der hiesigen Eifenbahnwerkstättewurden in einem am Samstag eingelieferten Wagen 2. Klasse hinterder Fensterjaloussie 1999 M Papiergeld und ein Revolver aufge¬funden.
— Gießen, 21. Dez . (Tel .) Der Provinzioltag der Provinz Ober¬

hessen genehmigte heute die Errichtung einer Eruppenwasseroersor -gungs -Anlage bei Inheiden , die 7 Millionen Mark kosten soll . Außereiner Anzahl hessischer Orte in der Wetterau soll damit die StadtFrankfurt a . M . mit Trinkwasser versorgt werden . Der Vertrag mitFrankfurt , der eine Lieferung von täglich 20 000 Kubikmetern an dieStadt vorsieht, fand ebenfalls Zustimmung .
Kd Frankfurt a. M., 21. Dez. (Tel .) Wie die Abendblätter mel-den, hat die Staatsanwaltschaft Franffnrt die polizeiliche Beschlagnahmedes von dem Verleger Pater Ganter in München gw-

maüs aufrecht erhalten und die Klage an das Amtsgericht verwiesen .
Der Verfasser des . Machwerks heißt Georg Fleck und wohnt in Berlin .

Amberg . 22 . Dez . (Tel .) Von hier wird berichtet : Der In¬
fanterist Hiebe!, der vor 14 Tagen desertiert war , erstach bei einer
Hochzeitsseier in Hohenrain einen mttfeiernden Taglöhner . Er floh
nach München, wurde dort verhaftet und nach Amberg zurückgebracht .
Hiebel entsloh nachts aus dem Militsirgefängnis . Die Flucht wurde
erst am anderen Morgen entdeckt .

bä Wien , 21. Dez . (Tel .) In verschiedenen Orten Rieder -Oester«
reichs tauchen neuerdings bei Kindern Krankheitsfälle auf , deren
charakteristtsches Symptom vollständige Lähmung war . Als Ursache
ergab sich eine Entzündung des Rückenmarks, die sich von bösartigen
Erkrankungsformen dieser Art , wie sie sich später bei Erwachsenen
finden , durch nachfolgende Heilung unterscheidet. . Nun ist durch einen
interessanten wissenschaftlichen Versuch der infektiöse Charakter dieser
Kinderkrankheit fesigestellt worden .

Kd Lille. 21 . Dez . (Tel . ) In der Nähe der Stadt ermordete ein
38jähriger Landwirt seinen Vater , indem er ihn aufhängte . Der
Mörder wurde verhaftet . Er gestand, die Tat begangen zu haben,
um sich in den Besitz des Vermögens seines Vaters z« setzen.

Nnglücksfülle.
--- Berlin , 22 . Dez . (Tel .) Die Fra « des Postschaffners Kegltt^die am 22 . Oktober von einem kaiserlichen Automobil überfahren und

verletzt wurde , ist gestern völlig geheilt aus der Charitee entlass»
worden .

Kd München, 21 . Dez. (Tel .) Beim Zusammenstoß eines Straßen¬
bahnwagens mit einem Lastwagen wurden heute vormittag zwei Per¬
sonen leicht und ein 18 jähriges Mädchen schwer verletzt.

Kd Bremen , 21 . Dez . (Tel . ) Der hiesige Dampfer „Scharnhorst"
meldete bei seiner Ankunft in Newyork. daß er am 12. d. M . von
einem heftigen Sturm betroffen wurde . Ein Zwischendecks -Passagrek
namens Kazub wurde von einer Welle auf Deck geschleudert und crlnl
einen Schädelbruch, an dem er kurz darauf starb . Seine Leiche wuroe
ins Meer gesenkt .

Kd London, 21 . Dez . Das dänische Segelschiff „Hawiln " ttak
gestern verspätet in Falmonth ein . Ein deutscher Matrose namens
Tcrckenbnrg wurde während eines Schneesturmes über Bord gewors»
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Voranschläge beläuft sich aus 61577 <M., an welchem die Waldungen
allein mit 12 000 d(, die Betriebswerke mit 28 000 JH beteiligt sind .
Das Eesamtvermögen nach dem Effektivwerte berechnet, stellt sich aus
rund 20 Millionen Mark, denen an Eemeindeschulden rund 12 Mill
Mark gegenüberstehen, so daß das reine Vermögen 8 Millionen Mark
beträgt.

X Lteinbach (A . Bühl ) . 21 . Dez . Ter Bürger Anton
Trcscl wurde gestern früh tot im Bache liegend ausgesunden .Tmel dürfte in der Dunkelheit vom Wege abgekommen und ins
Wasser gestürzt sein . Am Kopse wurde eine Verletzung konsta¬
tiert , die vom Falle herrührt.

Kehl , 20. Dez. Das im Jahr 1009 in Legelshurst zu feierndeGliufest des Hanauer Sängerbunds im Anschluß an die dortige Vereins -
jeift wird den Vereinen des Bundes erstmals Gelegenheit geben , ihre
Leistungen offiziell bewertet zu sehen . Der Rame „ Legelshurst" bürgt
für eine glänzende Ausstattung des Festes. Ueber die Stellungnahme des
Bundes innerhalb des Preissingens sind noch keine abschließenden Maß¬nahmen getroffen.

Bodersweier (A . Kehl) , 21 . Dez . Heute früh fand man
in der Nähe de» Dorfes den 56 Jahre alten , ledigen Zimmer -
nrflitn Wüst aus Holzhausen in einem 1 *4 Meter tiefen, nur mit
wenig Wasser gefüllten Straßengraben tot auf . Der Verun -
glückte befand sich gestern abend hier und geriet aus dem Heim¬
wege jedenfalls infolge der Dunkelheit in den Graben . Bei dem
Versuch, sich zu retten, siet er rückwärts ins Wasser und ertrank.(- ) Wagrnstadt (A . Emmendingen) , 21 . Dez. Gestern stürzte der
Landwirt Albert Heileman» hier in der Scheuer herab und liegt nun
schwerverletzt darnieder.

V Eschlbach (A . Staufen ) , 20 . Dez . Gestern abend schoß sich
der 38 Jahre alte Albert Schlegel eine Kugel in de« Kops ; der
Tod trat heute früh ein . Der Verlebte soll an Verfolgungswahn
gelitten haben.

<P Vom Schwarzwald , 21 . Dez . Der Stefanstag ist bei der
Bauernbevölkerung nach alter Sitte der Zahltag an die Dienstboten ,die „Völker", wie der Ausdruck des Schwarzwälders für diese lautet .Nach dem Mittagessen versammelt der Bauer seine Knechte undMägde an den Tisch, wo abgerechnet und ausbezahlt wird . Die Zeitvon Weihnachten bis Dreikönig find dann für die Dienstboten Ferien¬tage , wo im Hausstande nur die allerwichtigsten Geschäfte besorgtwerden.

Bonadvrf, 21 . Dez. Gestern nacht starb hier der pensionierteHauptlehrer Wehinger im Alter von 80 Jahren ganz unerwartet aneinem Herzschlage.
Schwenningen ( A . Meßkirch ) , 21 . Dez. Der Ankanf der Ge¬meindewaldungen und Gemeindeeigentum zum Truppenübungsplatz er¬folgte vor versammeltem Gemeinderat und Büvgerausschutzdurch Jnten -durrat Walther und Oberamtmann Pfützner von Meßkirch . Nach denAusführungen des Oberamtmanns verliert die hiesige Gemeinde nach demneuesten Plan nur noch die Hälfte von dem Areal, was früher in Wegsallgekommen wäre . Der frühere Schätzungspreis für die Gemeindewaldun.

gen ( 81 Hektar ) war 233 624 M , der jetzige Preis fiir 52 Hektar Waldund 3 Hettar Allmend beträgt 137 716 jH , um welche Dumme derNeichsmilitärfiskus unser Gemeindceigentum erworben hat . Von den35 anwesenden Ausschußmitgliedernstimmten 33 für den Verkauf. 2 da¬
gegen . Nach Neujahr werden die Grundstücke der Privateigentümer an¬gekauft.

A Konstanz, 20 . Dez . Gestern abend hielt der Kriegerbund dieNuitsfeier , verbunden mit Weihnachtsbazar , ab , die zahlreich besuchtwar. Dieselbe wurde vom 1. Vorstand , Kamerad Ztta , mit Begrüßungder Kameraden und einem Hoch aus Kaiser und Reich , Fürst undVaterland eröffnet . Danach ergriff der Eaupräsident , Herr Bürger¬meister Haulick , das Wort , um der Verdienste des verstorbenen Vereins¬vorstandes, Professor Conrad , zu gedenken und die im gleichen Sinneweiter geführte Vereinsleitung durch einen Toast auf den derzeitigenVorstand, Herrn Privatier Jtta , zu ehren . Daran schloß sich die Ver¬steigerung der von Gönnern des Vereins gestifteten Gaben , die zu¬sammen mit den Geldgeschenken die Summe von 252 Mark ergab ; dieseLumme wird , wie alle Jahre , dazu verwendet , bedürftigen Kameradenlind Hinterbliebenen derselben eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Der
2. Vorstand, Kamerad Stadtrat Rothschild, dantte im Namen desVereins den edlen Spendern und weihte sein Glas der treuen
Kameradschaft .

□ Vom Bodensee, 21 . Dez . In Romanshorn ist die Diphtheritisin besorgniserregender Weise aufgetreten . Ueber 40 Diphteriekrankeflehen in ärztlicher Behandlung .

Versammlungen und Kongresse in Baden .t Offenburg , 21 . Dez . Am 15. Dez. tagte hier eine Versammlungoer oberbadischen Mittel - und Klrinbrauer zur Besprechung von
Ltandesinteressrn . Es wurde beschlossen, eine Einkaufsgenossenschaftzu gründen .

=t= Müllheim , 21 . Dez . Der Verein der Bad . Bahnhofwirte hieltam 18. ds . Mts . die diesjährige Generalversammlung in Müllheimab. Dieselbe war zahlreich besucht und wurde jedem Anwesenden Ge¬legenheit geboten , seine Anliegen zum Ausdruck zu bringen . Der Vor¬stand des Vereins , Herr Bahnhofwirt und Hoflieferant Karl Stelzer ,rröffnete die Versammlung mit einem Hoch auf unsern Landesfürsten .Anschließend hieran gedachte der Vorstand , der in diesem Jahre ver¬storbenen Kollegen Zaum -Oos , Link-Heidelberg , Neff-Sigmaringenund Sauer -Triberg . Zum ehrenden Andenken derselben erhoben stch

die Anwesenden von ihren Sitzen. Hierauf wurde der Kollegin FrauMüller in Müllheim , welche im Januar 1907 auf eine 25 jährigeTätigleit als Bahnhofwirtin zurückblicken konnte, durch den Vorstanddas von dem Verein gestiftete Diplom in feierlichster Weise überreicht,wobei der Vereinsvorstand in einer finnigen Ansprache auf die Bedeu¬
tung des Jubeltages hinwies , und in trefflichen Worten die Verdiensteder Jubilarin würdigte . Frau Müller dankte sichtlich gerührt in
herzlichen Worten für die ihr erwiesenen Ehrung . Nach Schluß des
geschäftlichen Teiles wurde noch beschlossen, im kommenden Jahre zweiVersammlungen abzuhalten und zwar im Mai in Appenweier , im No¬vember in Pforzheim . Bei der Neuwahl der Vorstandschaft wurdenauf allgemeinen Wunsch sämtliche Vorstandsmitglieder wieder gewählt .Im Namen derselben dankte der Vorstand für das entgegengebrachteVertrauen und ersuchte sämtliche Anwesenden sich bei der nächsten Ver-
ämmlung recht zahlreich zu beteiligen .

Der Fall Rödel .
§ Pforzheim, 21 . Dez . Am letzten Samstag tagte hier die freieLehrerkonferenzdes Bezirks Pforzheim. 110 der anwesenden Lehrer er¬klärten ihre Zustimmung zur Kundgebung des Brreinsvorstaudes . Nurein einziges Mitglied der Konferenz enthielt sich der Abstimmung.

1 Lörrach, 21. Dez . Die Konferenz Tegernau faßte am 19. d . M .folgenden Beschluß : „Die freie Konferenz Tegernau schließt sich ein-
timmig der Resolution des Vereinsvorstandes im Falle Rödel an .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . Dezember.

S Hojbericht. Am Sonntag vormittag besuchten der Groß
Herzog und die Großherzogin mit der Grvßherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schioßkirche. Gestern vormittag hörte der
Großherzog den Vortrag des Legationsrats Dr . Scyb und nach
mittags denjenigen des Geheimerats Dr . Nicolai . Abends 7 Uhr
wohnte Seine Königliche Hoheit der Weihnachtsfeier des Fcld -
artillerieregiments Großhcrzog (1 . badischen ) Nr . 14 an . Die
Großherzogin besuchte gestern nachmittag die Wcihnachtsbcsche
rung der Kleinkindcrschule« in der Festhalle .21 . Der Taler . Das Dreimarkstück , das dank der Initiative des
Reichstages dem Verehr zurückgegebcn worden ist , bleibt vorläufig noch
fast eine numismatische Rarität . Die Ausprägungen der neuen und
doch so alten Münzsorte gehen so langsam von statten , daß die starkeNachftag« nach Talern bei weitein nicht gedeckt werden kann. Unlängst
noch hing an dem Kassenschalter der Reichsbank in Berlin eine Tafelaus : „ Treiniarkstücke nicht vorhanden.

" Es ist zwar erklärt worden , cs
gäbe bei der Reichsbank jetzt wieder neue Taler ; dem entspricht aber
kaum die Tatsache , daß einzelne Geschäfte der Berliner Friedrichstadtdas Dreimarkstück neuer Prägung mit 25 Pfennig Aufgeld handeln . Es
ist ferner die Klage durchaus berechtigt , daß von den bisher geschlagenenetwa 15 Millionen an Dreimarkstücken auf das platte Land überhaupt
noch nichts gelangt ist, obwohl gerade in bäuerlichen Kreisen die Begehr
danach groß ist . Für das Jahr 1909 ist, wie es heißt, eine Ausprägungvon weiteren 30 Millionen Mark vorgesehen . Damit dürften die Lieb
Haber des Talers jedoch noch keineswegs zu befriedigen sein .

X Gegen die Arbeitslosigkeit scheint jetzt auch die Eifenbahnverwal -
tung Schritte einzuleiten. Wie bekannt , tvurdcn mit Genehmigung des
Großh. Ministerium des Innern im Wiesental eine größere Anzahl flo-
venischer Arbeiter ausgewiescn. Die Großh . Gcneraldirektion hat die
ausländischen Arbeiter betreffend einem Erlaß an die Bahninfpektionen
gerichtet , in welchem dieselben ousgefordcrt werden, bis zum 10. Januar
k. I . zu berichten , ob nunmehr bei der Bahnunterhaltung ausschließlich
einheimische ( Reichsdeutsche) Arbeitskräfte verwandt sind , und falls dies
nicht zutrifft , wo und aus welchen Gründen ausländische Leut« angenom¬men wurden, wie groß ihre Zahl, getrennt nach Herkunft, ist und wie
lange diese Leute noch beibehalten werden müssen .

— Verhütungen von Ausschreitungen in der Neujahrsnacht . Die
Bürgermeisterämter der Landgemeinden oes Bez .rks sind vom hiesigen
Vezirksamte angewiesen, für die Neujahrsnacht Verlängerung der
Polizeistunde über 2 Uhr hinaus nicht zu gewähren . In ortsüblicher
Weife ist bekannt zu machen , daß Schießen und Abbrennen von Feuer¬
werkskörpern gemäß 8 376 Ziffer 8 R .St .E .B . mit Geldstrafe bis zu150 Mark oder Haft ms zu 6 Wochen bestraft wird . Wer Sprengstoffe
feilhalten will , muß hiervon gemäß 8 24 der Verordnung vom 29
August 1905 , den Verkehr mit Sprengstoffen betreffend , dem Bezirks ^
amt Anzeige machen . Die Abgabe von Sprengstoffen an Personenvon welchen ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist , insbesonderean Personen unter 16 Jahren , ist gemäß § 26 eit . V .O . verboten . Dies
gilt insbesondere auch von solchen Feuerwerkskörpern , mit deren Ver
Wendung eine erhebliche Gefahr für Personen oder Eigentum verbun
den ist (Kanonenschläge, Frösche , Schwärmer und dergleichen) . Kauf¬leute, die beabsichtigen , Feuerwerkskörper feil zu halten , sind auf diese
Vorschriften besonders hinzuweisen. Das Umherziehen von Kindern
und Erwachsenen von Haus zu Haus zum Neujahransagen und Ein -
sammelnvon Gaben ist auch für die Eltern , die ihre Kinder hiervon
nicht abhalten , strafbar .

+ Die längste Rächt — Winteranfang . Heute , den 22. Dezembertritt die Sonne um 7 Uhr in der Frühe in das Zeichen des Stein -
bocks und bezeichnet damit den astronomischen Beginn des Winters
Sie steht nun am tiefsten im Süden und glänzt scheitelrecht über den
Erdgegenden, die unter 2314 Grad südlicher Breite liegen , z . B . über
Deutsch -Südwestafrika . Für jene Gegenden beginnt in diesem

Augenblick der Sommer , und die Bewohner dort haben ihren längsten
Tag , wir dagegen die längste Nacht. Bei uns gehr nun dir Sonne
tief im Südosten auf und tief im Südwesten unter . Ihr Tagbogen ist
o kurz, daß der Tag in Heilbronn nur noch 8 Stunden 11 Minure -tt

währt und mittags die Sonne nur noch eine Höhe von schwach 18
Grad erreicht. Der Aufgang der Sonne erfolgt am kürzesten Tagbei uns um 8 Uhr 16 Minuten , der Untergang um 4 Uhr 27 Minute ».Die Wintersonnenwende war von jeher ein Tag der Freude ; denn die
Sonne steigt nun wieder, sie wendet sich wieder zu uns und wird
neues Licht und Leben bringen . Unsere heidnischen Vorfahren feier¬ten zu dieser Zeit das Mittwinterfest oder das Julfest , an dem das
Licht neu geboren wird . Und als das Christentum in unser Land
gebracht wurde , da trat an die Stelle des altheidnischen Sonnenwend -
estes die heilige Weihenacht der Christen, der Geburtstag dessen, der
sich das Licht der Welt genannt hat .* Winterkatarrhe. Zur Winterszeit fürchten viele die frische Luftgar sehr . Mit Unrecht , denn nicht derjenige holt sich leicht einen Winter¬
katarrh , der den Unbilden der Witterung trotzt , sondern der, der sich iuwärmende HMen vermummt und der jeden frischen Luftzug fürchtet.Wer stch gegen die frische Luft abschließt, der macht den Körper zuKatarrhen viel leichter geneigt als der . der sich den Wind um die Ohrenblasen läßt . Ein Katarrh besteht in einer Affektton der Schleimhäutedie eine vermehrte Feuchtigkeitsabsonderungzur Folge hat . Die Ka¬
tarrhe werden vielfach durch unsere unzweckmäßige Kleidung hervorge¬rufen . Die hohen Kragen aus steifer Leinwand hindern die Ausstrah¬lung der Haut und lassen auch eine Stoffausscheidung nicht zu . Daher
muß die innere Haut, die Schleimhäute, diese ?lusgabe übernehmen . Die
Schleimhautzellen produzieren in übermäßiger Weise , und die Neigung
zu Katarrhen ist da. Der bekannteste Winterkatarrh ist neben den»
Schnupfen die Influenza . Früher sprach man von Grippe , die Neuzeit
hat einen lateinischen Namen für besser gehalten . Es ist eine heim¬
tückische Krankheit, die man nicht unterschätzen darf , und die besonders
auf das Herz ungünstig einwirkt. Oft stellen sich in einzelnen Gegenden
ganze Influenza -Epidemien ein, die man nicht leicht nehmen darf - Bei
Katarrhen ist oft eine Luftveränderung von wunderbarer Wirkung . Tie
reine, klare Winterlust ist sehr gesund , besonders die in Berggegcnden.

Der 1 . Bad. Kynologische Verein hielr am 18 . l . M . eine außer -
ordeittliche Generalversammlung im Vereinslokal „Palmengarten " ab .
In derselben teilte der 1 . Vorsitzende den zahlreich erschienenen Mitglie¬dern mit , daß Fürst zu Wittgenstein in Berleburg, Westfalen, das Pro -
tettorat des 1 . Bad. Khnol . Vereins übernommen hat . Diese Nachricht
rief bei allen Erschienenen lebhafte Freude hervor, die in einem brau¬
senden Hoch aus den hohen Protektor zum Ausdruck kam .

$ Das Technische Personal des Großh. Hoftheaters veranstaltete
am Samstag zum ersten Male eine Weihnachtsfeier, die überaus zahl¬
reich besucht war . Eingeleitet wurde dieselbe mit einem von Frl . L.
Zwickel ansprechend vorgetragenen Prolog . Unter gefl. Mitwirkungder Kapelle der 1 . Karlsruher Mandolinen -Eesellschaft und der Herren
Hosmusiker Keilbert und Hackmeister entfaltete sich rasch eine fröhliche
Stimmung , die durch die prächtig gesungenen Soli der Herren German ,
Kalnbach , Erotzinger noch erhöht wurde . Die Eabenverlosung löste
allgemeine Freude aus , da die Gewinne besonders gut und geschmack¬voll gewählt waren . Rasch flössen unter den flotten Weisen der Ka¬
pelle die Stunden dahin , als der die schöne Feier abschließende Tanz
in seine Rechte trat .

ctz Der Evangelische Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg veranstal¬
tete am Sonntag im Saale zu den „Drei Linden" in Mühlburg eine
überaus wohlgelungene Weihnachtsfeier. Ein von Herrn Professor
Rieger prächtig geschmückter Christbaum hatte im Saale Ausstellung
gefunden . Der Abend begann mit einem Festspiel unter der Regst
von Frau Stähle und einem von Frl . Fischer gesprochenen PrologEine reiche Fülle von Vorträgen des Chors unter der bewährten Lei
tung des Herrn Musikdirektors Th . Münz und von vorzüglichen musika¬
lischen Einzelvorträgen schloß sich daran . Die Reihe der Solovorträg ,
eröffnete die jugendliche Geigerin Frl . Gertrud Hecht, welche durch ihr »
überraschende Fertigkeit in Technik und musikalischer Auffassung all¬
gemeinen Beifall erzielte und sich zu mehreren Zugaben entschließe!
mutzte. Frau Dr . Rothmund erfreute durch herrlichen Sopraiund Frl . Lisl Pfeifer durch einen klangvollen Alt und Herr Diesen,
thäler durch seine tief empfundene Vorträge ans dem Violincello . Di »
Musikbegleitung hatte in vorzüglicher Weise Herr Direktor Mun (
durchgeführt . Zwischen dem 1 . und 2 . Teil des Programms hieb
Dekan Ebert einen packenden Vortrag über die Sprache , die de>
Christbaum zu uns spricht . Den Veranstaltern der Feier gebührt Dank
für dies in allen Teilen wohlgelungene Arrangement des Abends

: , . Das Männerquartett „Rheingold "
, die Ge;angsabteilung de,

Bürgerverein der Oststadt , feierte vor einigen Tagen i«
den Räumen des Burghofes sein 2 . Stiftungsfest . Dasselbe wurde ein,
geleitet durch einige gut zu Gehör gebrachte Musikstücke von einer Ab¬
teilung der freiwilligen Feuerwehrkapelle . Hierauf hielt der Vorstani
der Sängerabteilung , H. Schäfer, ein« Begrüßungsrede, wobei er der
zahlreich erschienenen Festteilnehmern für ihr freundliches Erscheinê
herzlich dankte . Die seitens des Quattetts zur Ausführung gebrachten
Gesangsvorträge waren vorzüglich und wurden mit reichem Beifall aus¬
genommen. Von dem reichhaltigen Programm sind außerdem zu er¬
wähnen die sehr schön zum Vortrag gebrachten Musikvorträge des Kon»
zcrtquartetts der freiwilligen Feuerwehrkapelle , sowie auch die Vorträge
von mehreren Herrn des Karlsruher Mandolinenklubs. Ferner fand

'
ein von Herrn Iah » zum Vortrag gebrachtes Pistonsolo außerordent¬
lichen Beifall. Eine überaus schöne Ehrung wurde von den dankbaren
Sängern ihrem Dirigenten Ratzlcr zuteil. Frl . Hofmann überreichte in

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 19 . Dez. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬der : Landgerichtsrat Dr . Benckiser. Vertreter der Großh. Staats¬

anwaltschaft: Staatsanwalt Dr . Rudmann .
Am 4. November saßen der Gelegenheitsarbeiter Karl FriedrichSeiler aus Söllingen und der Maler Martin Ziegler aus Wöschbach inder Wirtschaft zum „ Grünen Baum " in Pforzheim . An ihrem Tischbefand sich auch der Möbelhändler Schmauß , dem bei der lebhaften Unter¬

haltung. die unter den Gästen herrschte , entging, daß ihm sein Geld¬beutel auf den Boden gefallen war . Seiter hatte dies jedoch bemerktund nahm das unter dem Tische liegende Portemonnaie an sich . Indemselben befanden sich 15 M . Von diesen gab er 6 M seinem FreundeZiegler . Beide verbrauchten dann dieses Geld in Wirtschaften. Heutehatte sich Setter wegen Diebstahls, Ziemer wegen Hehlerei zu verant¬worten . Das Gericht verurteilte den schon öfter vorbestraften Setterzu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft, Ziegler
Zu 14 Tagen Gefängnis .

Einen überzeugenden Beleg dafür , wie übettriebene Spekulationenund die Jagd nach reicherem Gewinn einen Menschen aus geordnetenVerhältnissen zum Ruin führen und ihn auf Abwege bringen kann,bildete die Verhandlung der Anklage gegen den in Pforzheim wohnhaftenEdelsteinhändlerGottfried Buchtet aus Armbach wegen Untreue . DieserAngeklagte hatte im Jahre 1901 in Pforzheim ein Edelstcinhandels-
geschäft gegründet. Er selbst besaß hierzu kein Vermögen ; die nötigenGeldmittel erhielt er aber von seiner Schwiegermutter , die auch bei
verschiedenen Banken als Bürge für ihn einttat . DaS Geschäft Buchtersmtwickelte sich bei einem bedeutenden jährlichen Umsatz sehr günstig undvarf einen erheblichen Gewinn ab . Neben seinem Edelstein-Handel hatteber Angeschuldigre auch noch Kommissionsware in Edelsteinen, die «r fürEine Auftraggeber zum Verkauf bringen sollte . Das Ziel Buchters wartets darauf gerichtet , sein Geschäft immer weiter in die Höhe zu tteiben ,"rd, da ihm dies nicht rasch genug ging , ließ er sich auf Spekulationen ,^ sonders auch auf Häuserspekulationen ein . Dabei war er aber nichtwm Glücke begünstigt; viele seiner Unternehmungen dieser Art schlugenEhl . Buchter kam dadurch in seinen Verhältnissen mehr und mehr
-Urück und schließlich war der Bankerott unausbleiblich . Am 21 . Sept .4 Js . wurde das Konkursverfahren gegen ihn eröffnet. Ter Angc -
Üagte war bedeutend überschuldet ; seine Passiva betrugen 380 000 M .

die Aktiva 40 000 M . Im Laufe des Konkursverfahrens stellte sichnun heraus , daß der Ang-klagte zahlreiche Wechselverpflichtungen zuerfüllen hatte und daß er verschiedene der ihm anvertrauten Kom¬
missionsware teils verkauft, teils in Versatz gegeben hatte , um für sichGeld zu erhalten. Dadurch hatte er sich strafbar gemacht . Der An¬
geklagte stand u . a . mit einer Firma Feucht in Paris in Verbindung .Bon dieser hatte er Edelsteine im Werte von 93 000 Frcs . in Kom¬
missionsauftrag erhalten , die er mit anderen Waren am eine Floren¬tiner Firma in Versatz gab . Von dieser Verwendung der Edelsteine
hatte er aber seinem Auftraggeber keine Mitteilung gemacht. Aehnlich
wie der Pariser Firma Feucht , di« durch den Ausbruch des Konkursesum 60 000 -M geschädigt wurde, ging es auch anderen , die Buchter ge¬
schäftliche Aufträge erteilt hatten. Ein Teil der Waren des Angeklagtenwanderte nach Wien in den Versatz eines Dr . Manass« ; außerdem wur¬
den Brillanten und Edelsteine zur Sicherung von Wechselforderungen
gegeben . Ziemlich umfangreiche Wechselgeschäfte machte der Angeklagte
mit einem Herrn Seubel in Wiesbaden, der durch den Konkursausbruch
um 23 000 Jt geschädigt wurde. Auch ein Bankhaus verlor an BuchterGeld. Der Angeschuldigte hatte all die fragwürdigen geschäftlichen
Manipulationen vorgenommen , um seine Wechsel einzulösen und sich
über Wasser halten zu können . Er hoffte , durch erfolgreiche Unternehm¬
ungen wieder in bessere finanzielle Verhältnisse zu kommen , um seinen
Verpflichtungen gerecht werden und seine Gläubiger befriedigen zu
können . Es glückte ihm dies nicht . So mußt« die Katastrophe über
ihn hereinbrechen , die Buchter auch auf die Anklagebank brachte. Das
Gericht verutteilte ihn heute zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft.

Sport . .
D Karlsruhe , 22 . Dez . Die Ligaspiele in der L -Klasse brachtenin ihrem weiteren Verlauf folgende Resultate : In Mannheim schlug

Karlsruher Fußballverein die Mannheimer Fußball -Gesellschaft mit
2 : 1 Tor , die Mannheimer Viktoria spielte gegen Sportfreunde Stutt¬
gart mit 1 : 1 Tor unentschieden ; in Freiburg verlor der FußballklubFreiburg gegen Straßburger Fußball -Verein mit 3 :4 Toren und Ale¬
mannia Karlsruhe holte sich gegen Kickers in Stuttgart mit 0 :5 Toren
ebenfalls eine Niederlage. In Karlsruhe trafen sich der K.-F . - C.
Phönix und der F . C. Pforzheim, wobei die einheimische Mgnnschafteinen Li -a von 3 :3 Toren errang .

Das Ereignis des Sonmags bildete das Treffen der
beiden führenden Klubs, des Karlsruher F. C. Phönix und des 1.
Pforzheimcr Fußballklubs Pforzheim. Dem Zusammentreffen der bei¬
den Klubs , die sich in dieser Saison zum zlveiten Male trafen ,
sah man mit Spannung in allen Fußballkreisen entgegen. ES war
deshalb auch nicht Wunder zu nehmen , daß sich auf dem Sportplätzedes F . C . Phönix nicht nur Einheimische , sondern auch sehr viele
Sportsfreunde aus der näheren Umgebung , sp namentlich aus Pforz¬heim eingefunden hatten . Man konnte die Besucherzahl auf etwa2500—3000 Personen schätzen . Ein erfreulicher Gegensatz war das
Spiel zu dem am letzten Sonntag hier stattgehabten Treffen ,Phönix —K„ F . V. Beide Mannschaften, trotzdem sie erbitterte Gegnerwaren , führten ein ruhiges Spiel vor , bei welchem jeder einzelne Spie¬ler seine Selbstbeherrschung zu wahren wußte. Es zeigten sich die
Mannschaften in ganz vorzüglicher Form, sodaß dem zahlreichen
Publikum ein Hochgenuß geboten wurde. Bei Phönix war am Anfängeein aufgeregtes Spiel zu bemerken , das sich aber bald legte und einem
ruhigeren , überlegteren Platz machte. Pforzheim strengte sich beson¬ders nach Halbzeit an, um den Sieg an sich zu reißen . Dank der
feinen Kombination der Phönixmannschaft sollte das den Gästen jedoch
nicht vergönnt sein . Phönix verließ als Sieger vom Publikum lebhaft
begrüßt , den Platz . — Der führende Klub , der bisher noch keine Nieder¬
lage zu verzeichnen hatte, wird also vom zweitbesten Verein geschlagenund bleibt zwar noch an führender Stelle , hat jedoch mit nur einem
Punkte Plus gegen den Sieger ein Wettspiel voraus, ein Wettspiel , das
für die Phönixelf schon so gut wie gewonnen ist. Das Spiel — speziell
die Kombination — der Phönixelf ist zwar nach unserer Ansicht bcffer
wie das Zusammenspiel der Pfo-rzheimer Mannschaft, andererseits hat
sich aber Pforzheim von Anfang der diessährigen Wettspielfaison verläß¬
licher gezeigt, wie jode andere Mannschaft . Es wird nun nicht mehr
lange dauern , bis Phönix die führende Stelle hat , und wenn wir die die¬
ser Mannschaft eigene Balltechnik, die hervorragende Kornbinatton und
das faire Spiel dieser Elf in betracht ziehen , so kommen wir zu dem
Schluß , daß diese führende Stelle für die Mannschaft eine wohlver¬
diente ist .

Das Bild des Standes der Ligaspiele um die süddeutsche Meister¬
schaft klärt sich mit jedem neuen Wettspiel mehr auf . In Phönix sehen
wir beinahe mit Sicherheit den diesjährigen Meister. Daß Pforzheimin der Zusammenstellung nach den gestrigen Resultaten noch mit 20
Punkten an der Spitze steht, ist darauf zurückzuführen, daß Pforzheim
schon 13 Spiele , absolviert hat, Phönix aber nur 12.
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finnige: .! Gedicht dem Dirigenten namens der Sänger eine von densel¬
ben gestiftet prachtvolle goldene Uhr mit den Initialen des Gesangs¬
dirigenten. Nachdem der 1 . Vorstand des Bürgervereins der Oststadt,
Herr Leiser, in ehrenden Worten der Gesangsabteilung mit ihrem be¬
währten Dirigenten lobend gedacht , hielt ein solennes Tanzkrcmzchen die
frohen FeAteilnehmer bis Zur frühen Morgenstnnde in fröhlichster Stim¬
mung zusammen.

8 Tot aufgefunden. Einen 47 Jahre alten ledigen Kellner von
hier, der seit letzten Samstag abend nicht mehr gesehen wurde , fand
man heute früh in seinem Zimmer auf einem Stuhle fitzend als
Leiche. Sehr wahrscheinlich wurde der Kellner in dieser Lage von
kinem Herzschlage ereilt . Ein Verbrechen dritter ist ausgeschlossen .

8 Sachbeschädigung . Am 20 . d . M. verkratzte ein Unbekannter ein
großes Schaufenster in der Kaiserstraße und fügte dadurch der Eigen¬
tümerin einen Schaden von 800 M zu.

§ Diebstahl. Vor dem Schaufenster eines Warenhauses wurde am
20. d . M ., nachmittags , einer Frau auS Bulach aus ihrer hinteren
Rocktasche ein Taschentuch und ein Portemonnaies mit 14 M entwendet.

§ Verhaftungen . Vorläufig sestgenommen wurden : ein 57 Jahre
alter lediger Taglöhner aus Feldrenach , wegen Zechprellerei und 3
ledige Burschen, weil sie in der Nacht zum 21 . ds . in der Lamey-
stratze, wo sie Ruhestörung verübten , den sie zur Ruhe verweisenden
Schutzmann tätlich angriffen . Ein 31 Jahre alter Schreiner aus
Basel , heimatsberechtigt in Schiltach , wurde wegen unerlaubter Aus¬
wanderung festgenominen und ebenso eine 40 Jahre alte Köchin aus
Kettig , die von der Staatsanwaltschaft in Koblenz wegen Betrugs
verfolgt wird . Ein 17 Jahre alter Taglühner aus Dirfcha«, der rnder Nacht zum 21 . ds . in der Werderstraße einem verheirateten Tag¬löhner 4 Messerstiche versetzte und zwar 2 leichte in den Nacken und
2 in den linken Oberatm (einer davon 15 Zentimeter lang und 3Zentimeter tief ) wurde gleichfall verhaftet .

Ans den Nachbarländern. ^* Laubau (Pfalz ) , 20 . Dez . Vor kurzem war gerüchtweise be¬
hauptet worden, der Stifter der neu erbauten städtischen Fcflhalle seider verstorbene erste Bürgermeistervertreter Philipp Stapel gewesen der
zur Verfügung gestellte Betrag von 600 000 M sei ober von Stapel nichtaus eigenen Mitteln gegeben, sondern unrechrniäßiger Weise dem Ver¬
mögen seiner übrigen Geschwister entnommen worden. In der heutigenStadtratssitzung stellte Bürgermeister Mahla ganz entschieden in Abrede ,daß Stöprl der Stifter jener 600 000 M gewesen sei . Der eigentlicheSpender wolle nicht genannt sein , weshalb dessen Name niemals der
Oeffentlichkeit mitgeieilt werden könne . In der gleichen Sitzung wur¬den die Erstellungskosten der Festhalle bekannt gegeben . Sie belaufen
sich auf rund 898. 000. M . Die Stadtgemeinde hat rund 248 000 Ji
Zuzuschießen .

T . Basel , 22 . Dez . Am letzten Samstag wurde der in St . Ludwigverhaftete Sacharinschmuggler Heider in das Amtsgefängnis nachFreiburg i . B. eingeliefert . Mit dem gleichen Transport sollte auchseine einen Tag später ebenfalls in St . Ludwig verhaftete BuchhalterinFrau Horn nach Freiburg i . B . befördert werden . Der Transport derbeiden Verhafteten ging gesondert, je in Begleitung eines Gendarmen .Der Transport mit dem Heider ging über Leopoldshöhe , während derGendarm mit der verhafteten Frau Horn aus Versehen in den Zugnach Basel einstieg. Hier in Basel mutzte der Gendarm neue Billette
lösen und hatte auf einen Augenblick seine Arrestantin ohne Aufsicht
zelassen . Diesen Moment benützte diese und verschwand ans Rimmer -
viedersehen. Die glücklich Entkommene hat sich unverzüglich wieder
»ach Zürich begeben.
n» . . "

Telegramme der „Badischen Presse".
“ Berlin , 22 . Dez . Die Staatsanwaltschaft wird demnächstüber . das Befinden des Fürste » Eulcnburg ein Obergutachte»des Kgl. Medizinalkollegiums der Provinz Brandenburg einholenund je nach dessen Urteil ihre Maßnahmen treffen.lid Prag , 21 . Dez . Der Oberstlandmarschall von Böhmen, Fürst

Lobkowitz , liegt in Agonie. Die Aerzte glauben , daß er den heutige« Tag
nicht überleben wird.

bä Tanger , 21 '
. Dez . „Petit Parisien " meldet von hier :

Gerüchtweise verlautet , der französische Geschäftsträger Regnanltwerde demnächst in einer Spezialmission nach Fez z« Mulah Hafid
reisen . Er sei damit beauftragt , die Frage der Schulden des
Maghzen und die Organisation der Polizei an der Grenze von
Oran zur Erörterung zu bringen .

— Shanghai , 21 . Dez. Die chinesische Regierung hat die Her¬
stellung und die Einfuhr von Morphium und Morphiummstrumrnten vom
1 . Januar 1909 ab verboten. Die Einfuhr ist nur .gestattet, wenn sie un¬ter beglaubigter Bürgschaft ausländischer Aerzte und Apotheker aus¬
schließlich für medizinische Zwecke erfolgt . Es hat alsdann eine scharfe
Aufsicht durch den Konsul stattzufinden . Die Einfuhr wird nnt einem
Zoll von 5 Prozent des Wertes belegt.

e = Washington , 22 . Dez . Bei der Vernehmung der Sachverständi¬
gen über die Zolltarifvorlage vor der Kommission sür Mittel und
Wege des Repräsentantenhauses gab Carnegie bei der United States
Steel Corporation einen Gewinn von 15% Dollar pro Tonne zu .Er fügte hinzu, er müsse im Interesse der Allgemeinheit für eine
Herabsetzung der Zölle auf Stahl eintreten .

Eine politische Rede Llohd Georges .
erd London. 22 . Dez . Der Kanzler der Schatzkammer Lloyd George

hielt in Liverpool eine Rede über die Verwerfung liberaler Maß¬
nahmen durch die Lords . Lord Landsdown habe sich eine Herrschaft
angematzt, wie sie seit Karl I . nicht beansprucht worden ist. Die Not
des Landes zwingt mich mit gebieterischer Notwendigkeit , den Streit
mit den Lords zur Entscheidung zu bringen . Lord George verteidigte
sodann das Freihandelssystem . Anstatt das Brot der Armen zu ver¬
steuern, wollen die Liberalen ohne Belastung der Industrie Steuern
erheben, sie möchten etwas tun , um das Land in die Gewalt des Volkes
zu bringen . Die Hilfsquellen des Landes seien unter dem alten
Zeudalsystemzugefroren. Er sehne sich danach, daß es Frühling werde,
po es taut und das Volk feine Erbschaft antretcn könne. ,

Die Ereignisse auf dem Balkan.
M Konstantinopel, 21 . Dez . Der „J -eni Gazetta " zufolge

hat -die Polizei konstatiert, daß der Einbruchsversnch in da§
Palais des Thronfolgers von einem Leibjäger veranlaßt wurde,
welcher vom Sultan mit der Bewachung aller Prinzen betraut
war . Die Bewachungsmannschaftdes Thronfolgers wurde des¬
halb heute aufgelöst.

bä Konstautinopel, 21 . Dez. Großvesir Kiamil Pascha und
der österreichisch-mngarische Botschafter, Markgraf Pallavicini ,
beschlossen , zur Regelung der bosnische« Angelegenheit möglichst
bald Delegierte zu ernennen und die Verhandlungen zu beginnen.

= Konstantinopel , 21. Dez . Die Boykottbewegung gegen die
aus Oesterreich-Ungarn kommenden Waren nimmt namentlich t«
Avlona an Schärfe zu. Die dortigen Lokalbehörden haben gegen¬über der von dem Boykottfyndikat aufgehetzten Bevölkerung die Au-
toritat verloren . Da die Führer der Bewegung die Menge zn be¬
wegen suchen, die Ausschiffung der nächsten Post zu verhindern und
die für die Konsulatsbeamten angekommenen Postsendungen zu
öffnen, werden Zusammenftötze befürchtet. Die österreichisch -ungarische
Botschaft hat heute neuerdings bei der Pforte Schritte wegen dieser
Boykottbewegung unternommen .

bä Sofia , 21 . Dez . Die bulgarische Regierung wird
morgen dm hiesigen diplomatischen Vertretern der Großmächte
eine Verbalnote einhändigen, worin gegen den Bulgarien be?

Ueesfe .
I BM - im iiw ■ I. . — . . . . - . ■II .

treffenden Passus der türkische« Thronrede Beschwerde er-
hoben wird .

bä Cettinje , 21 . Dez . Die Herbeischassung von Runitions - und
Kriegsmaterial in der Herzegowina dauert an . Vorgestern sind 16
Kompagnien Infanterie und Artillerie in Bilek angekommen. In
den Bezirken und Bilek hat die Kriegsverwaltung alle besseren Pferde
requiriert . Der Berg Kosmatsch ist mit Gebirgs -Kaaone « besetzt. In
den Kasernen der Gendarmerie und der Finanzwache in der Krioo -
schie sind Mnnitionsvorräte angesammelt . Die Schulen sind in Ka¬
sernen umgewandelt . In den nächsten Tagen sollen in der Krivoschie
8000 Soldaten eintrefsen . Es heißt, daß dann die Grenze gegen
Montenegro abgesperrt werden soll . —

Die Lage in Persien .
bä Teheran, 21 . Dez . Heute vormittag begaben sich zahlreiche Mil -

glieber der Geistlichkeit nnd des Kaufmannstandes auf di« türkische Bot¬
schaft, um ihre Forderung wegen eines Parlamentes vorzutragen . Per¬
sische Gendarmen hielten aber den .Haupteingang besetzt und verhinder¬
ten « eiteren Zuzug. Die Botschaft erhob sofort Protest gegen die Bcwa-
chung . Daraus wurde die Gendarmerie zurückgezogen, jedoch in unmit¬
telbarer Nähe postiert. ,

Der Schah hat auf die vor 8 Tagen gemachicn ernsthaftesten Bor-
steüunge » Englands und Rußlands sein Versprechen wegen der Wieder¬
herstellung der Berfaffuug einFulösen , bis zur Stunde noch nicht geant¬wortet.

bä Petersburg , 21 . De f̂. Noch einer an bis hiesige Regie¬
rung gelangten Meldung aus Dschulfa steht nunmehr fest , daßder Schah ungeachtet aller Vorstellungen des russischen und eng¬
lischen Gesandten in Teheran fest entschlösse !- ist, den Medschlao
nicht kinzubexnfcn . (B . TZ_

Ter Venezuela -Streit .
— Poet - of- Spain , 22. Dez . Vizepräsident Gomez von Venezuela

hat ein neues Miuifterinnr gebildet. Der Minister des Aeuhern und
alle seitherige» Minister sind abgesetzt und für sie neue Männer bestellt ,
welche verschiedene Parteien vertreten . Das neue Kabinett ist wie folgt
zusanrmengefetzt : Aeußeres Guinard , Inneres Alcantara , Finanzen
Tebar , Krieg Olivares , Wohlfahrt Obras , öffentliche Arbeiten Bargas ,
öffentlicher Unterricht Maldonado . ( Geheime Meldungen au § Carra¬
ras , ivo strengste Zensur geübt wird, besagen , daß in ganz Venezuela
Gärung herrscht , feit Castro abgereist ist. Die Krisis sei vor einigen
Tagen eingetreten, als Gomez genötigt war , das alte Kabinett zu ent¬
fernen, dessen Mitglieder zu Castro in engen Beziehungen ständen.

— Newyork, 22 . Dez . Das Schlachtschiff „Maine " ist von HamptonRoad nach Süden in See gegangen . Es ist vermutlich für die vene¬
zolanische « Gewässer bestimmt.

Präsident Castro." 5= Washington, 21 . Dez. Die amerikanische Presse ist wieder
völlig im unklaren über die Haltung der deutsche » Regierung gegen¬über dem Präsidenten Castro, und infolge dessen spricht sie von einer
schwankenden Politik , die bald den Eindruck einer Brüskiernng , bald
den des Nachlaufens Hervorrufe. Die Associated Preß (Telegraphen¬
agentur ) meldet, im Haag herrsche tiefe Entrüstung wegen des Ver¬
haltens Deutschlands gegenüber Castro.

— Berlin , 21 . Dez. Die „ Kölner Zeitung " erfährt von hier offi¬
ziös : Die Anwesenheit des Präsidenten Castro in Berlin ist von ver¬
schiedenen Seite » benutzt worden, um Deutschlands Haltung in
üblicher Weise zu verdächtigen und den Anschein hervorzurufen , als ob
Deutschland sich mit dem Präsidenten der venezuelischen Republik ausein Ränkespiel einlasse , das seine Spitze bald gegen Holland, bald
gegen andere Staaten richte. Dabei ist die wirkliche Sachlage so ein¬
fach wie nur irgend möglich . Herr Castro ist der Präsident eines
Staates , mit dem auch wir seinerzeit unerfreuliche Weiterungen ge¬
habt haben, mit dem wir aber jetzt in normalen Beziehungen leben.Wir haben also gar keinen Anlaß , ihm anders wie rn der durch die
Bräuche der Höflichkeit vorgeschriebencn Weise zu begegnen, lieber
politische Pläne des Präsidenten ist hier nichts bekannt ; man weiß
lediglich , daß er hierher gekommen ist, um einen hervorragenden Spe¬zialarzt wegen Heilung eines ernsten Leidens zu befragen . Dieser
einfache Sachverhalt sollte wirklich nicht zu phantastischen EntstellungenAnlaß geben .

Auszug aus de» Standesbücher« Karlsruhe .
\ t . Eheaufgebote :

58 . Dez . : Jakob Brunst bou hier . Schlosser hier , mit Sofia Bischofs
von Dietlingen . August Heinrich von Mittelwaldc , Sergeant hier, mit
Theresia Gillmann von Kippenheim. Karl Wurster vo» Huzenbach ,
Schreiner hier, mit Luise Heck von Durmersheim .

Eheschließungen:
19 . Dez . : Sebastian Schneider von Erlangen , De . phil , Chemiker

in Wolfan , mit Minna Ambos von hier. Adam Blank von Ncumarkt,
Taglöhner hier , mit Anna Barth von Kasten . Adolf Klenert von hier,
Fabrikarbeiter hier , mit Frieda Kästner von hier . Friedrich Finger von
hier, Installateur hier , mit Karolina Veite von hier . Hermann Spind -
ler von Thaldorf , Schutzmann hier , mit Melanie Faßhauer von Coburg.
Theodor Krüger von hier, Maler hier , mit Friederike Röder von hier.
Josef Bauknecht von Hundsbach , Holzbildhauer hier , mit Marianna
Herzog von Hundsbach . Karl Kohnle von Wössingen , Werkausscher hier,nrit Emilie Walz von Leopoldshafen.

Todesfälle :
19 . Dez . : Ludwig Wagner , Privatier , ledig , alt 68 I . Johann

Kaufmann . Schuhmacher, ein Ehemann , alt 58 I . — 20 . Dez . : Fanny
Grönninger , alt 66 I ., Ehefrau des Schuhmachermeisters Anton Erön -
ninger . Dorothea Rund , Prioatiere , ledig, alt 87 I . Karoliue , alt
1 I . 7 Mt . 12 Tg ., V . August Stegmüller, Maurer.

•* i i *

herrscht in Rauchetkreisen überall dort ,
wo auf dem Bescherungstische Salem
Aleikum-Cigaretten , das schönste und
willkommensteWeihnachts -Qeschenk kür
einen Baucher , nicht fehlen .

Salem Aleikum -Cigaretten , keine Aus¬
stattung , nur Qualität . Nur echt mit
Firma : Orientalische Tabak - u . Cigaret¬
tenfabrik „Yenidie“. Inhaber Hugo Zietz,

. Nr . 3 4 5 6 8 10Preis : -
3' |2 4 5 6 8 10 Plg. das Stück-
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Briefkasten.
~ "

Skatklub hier. Zum Berufsmasscur kann man sich im Zriedrick -
bad in Baden-Baden ausbilden .

Rach der Edelsheimerstratze. Vielleicht kann eines der groß -»Geschäfte für Theaterreyuisiten ( Neumann u . Co., Dresden -N .. Vor »u. Flothow , Charlottendurg ) Auskunft geben.
"

PH. M . Lesen Sie die Nr . 591 , 592 und 693 der „ Bad . Presse«
in denen über den sog. Sensationsroman eingehender mitgeteilt wurde

'
W. F . Die Verhältnisse sind uns nicht genau bekannt. Wende»Sie sich mit einer Anfrage an das hiesige Bürgermeisteramt .
H. P . 101. Dem Kaiser steht das Recht der Reichs tagsau flösuygjederzeit zu. *
A. N . in Tdi» . Die Strickmaschine muß verzollt werden

* - b Handel und Verkehr.
Aarksruye , 19. Dez. a . Schlachthof . In der Zeit von;14. Dez . bis 19. Dez. wurde» im hief . Schlachthof geschlachtet : llvz

Stück Lieh u. zwar : 237 Großvieh (89 Ochsen, 54 Rinder, 58 ^ ^ 36
Farreu), 407 Kälber, 394 Schweine, 61 Hammel , 5 Ziegen , 0 Kitzlet,,.0 Ferkel, 1 Pferd. 46763 Kilogramm Fleisch wurden außerdem voyMirivSrtS tingtführt und der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland
33730KilogrammSchweinefleisch. — L. Biehhof . Zinn Markte war«,
aufgetriebeu : 46 Ochsen, 32 Farce». 45 Rinder und Kühe, 316 Kälber0 Schaf, 1 Ziege, 570 Schweine, 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 79—81 Di« 2. Qual . 77—79 M., I . Qual . 78
bis 00 M., für Farren 1. Qual . 70—72 M., 2. Qual . 68—70 M
3. Qual . 66—68 Nt., für Rinder 1. Qual . 78—80 M.. 2. Qu, (.75—77 Nt., für Kühe 1 . Qual . 00—00 M .. 2. Qual . 58—68
3. Qual . 50- 54 Dt., für Kälber 1 . Qual . 80- -83 Bi ., 2. Qual.75- 78 M .. 3. Qual . 67—73 Nt ., für Schafe 00- 00 Nt., für
Schweine 1 . Qual . 71—73 M ., 2. Qual . 69—71 Nt.. Saueu mir
Eber 00- 00 Dt. pro 50 Kilogramin Schlachtgewicht, für Kitzlet,,
0,00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : lebhaft.

Wasserstand des Rheins .
Ionflanz . Hafenvegel . 21 . Dez. 2.72 m (19. Dezember 2,70 m.)
Schusterinfel, 22 . Dezember. Morgens 6 Uhr 1.07 I».
Kehl, 22 . Dezember. Morgens 6 Uhr 1,62 m.
Waran . 22 . Dezember. Morgens 6 Uhr 3. 35 m. gef . 0.02 m.
Mannheim , 22 . Dezember. Morgens 6 Uhr 2. 6? m .

— . i— ■ n - . . 1 . ' I 11- BBJ -IULJ H—

Uergnügungs - und Uereins -Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil $u ersehen.)

Dienstag den 22. Dezember :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Arbeiterdiskussionsklub . 8% Uhr Vortrag. Blücherstr. 20.
1. Athleiic-Sport -Club Germania , i/gü Uhr U-vungsstu -we i. Nußbaum
Bürgerverein der Südweststadt . 8 '/- U. Zusammenkft . i. Tiroler, Stefcnj
Deutschn .Handlungsgehilfenvb. 9 . 15 U .Sitzung Moninger , Konkordiaiaal

•=Ert *Srtrfi £ hnf " Heute abend spielt die Ungarische Künstle »
Kapelle im Gartrnsaal .

Mich » Zitherverein. 8& Uhr Vereinsabend im Löwenrachen .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
1. K. Mandolinengrsrllschaft. 8% Uhr Probe . Me Brauerei Printz.
Skiklub. 8 Uhr Zusammenkunft im Cafö Bauer .
Turngemeindc. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl. in der Zentmlturnhau ,
verein ». Aquarien , u. Terrarirnfreuuden . 8y2 U. Sitzung i. LandsInrrs

Wohlschmeckende Lebertran -Chocolade in fester Form \Ca. 45% Lebertran , Cacao, Zucker, Phosphors . Kalk, Lecithin-
Phosphors . Die Millionen Kinder, welche früher mit Lebertran

gequält wurden, jubeln jetzt , wenn's Chocosana gibt ,Zu haben in den meisten Apotheken.
CfiOCosana - Compmgnlo , Stuttgarts NE,

tveiss u . rot , im Fass und Liter -Flaschen , empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter , ab die

Weinhandlang W. Kronenwett ,
Ilirscfistrasse 64 . Telephon 1877 .

Grosses Lager Badisoher, Elsässer , Hardt- , Rhein , u. Mosel-Weine,

G . SCHMIDT - STAUB
HOF - JUWELIER - HOF - UHRMACHER!
KARLSRUHE - Kaiserstrasse 15%

BRILLANT . RUNGE
in grösster Auswahl zu vorteilhaftesten Preisen .

Neueingelaufene Bücher und Schriften «,
Zu beziehen durch A. Bielefeld's Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie., Karlsruhe . ,Königin Luise. Ein Lebensbild von Paul Äailleu . Verlag ho»
Giesecke und Debrient , Berlin -Leipzig.

Heinrich Heines Memoiren . Nach seinen Werken, Briefen unt
Gesprächen. Herausgegeben von Gustav Karpeles . 3. Auflage. Ver¬
lag von Karl Curtius , Berlin .

Graf Zeppelin , fein Leben und sein Werk. Von H . Schindler,
Bürgerschuldirektor in Dresden . Preis 20 20 Stück ä 18 bll
Stück ä 16 »Z , 100 Stück ä 15 .3 . Kapitelüberschriften : Kindheit uni»
Jugend . Zeppelin als Soldat . Der kühne Ritt in Feindesland . Zept
Velin als Erfinder . Das große Schiff . Die große Fahrt . Der Un¬
glückstag bon Echterdingen. Des deutschen Volkes Dank . Zeppelin als
deutscher Mann .

Der Kurier des Kaisers . Ein Roman aus unseren Tagen . Preis
4 X Von Carl Crome-Schwiening, Verlag von Carl Duncker, Berlin
YV. 35. . 1

Mit dem Hauptquartier in Südtvestafrika von Hauptmann M.
Bayer . Mit 100 Abbildungen, Karten und Skizzen . Vornehm ge¬
bunden N 5 .—. Verlag von Wilhelm Weicher , Berlin W 15, Fasanen-
straße 57.

Die Wartburg und ihre Sänger . Von Alexander von Gleichen-
Rußwurm . Mit sechs VolDildern und Vignetten von Hugo L. Braune,
Inhalt : Parzival — Lohengrin — Tannhäuser — Wille-Halm — Der
Sängerkrieg auf der Wartburg . Neuere Bearbeitungen . Verlag von
Levy u . Müller , Stuttgart .

Norbert Falk : „ Schatzkammer "'. Eine Auslese bester Erzählungen»
Novellen und größerer Bruchstücke aus Romanen und epischen Gedichten
der Wettlfteratur . Mit vielen Textilluftrationen nach Gemälden, Ra¬
dierungen, Stichen und Holzschnitten alter Meister und Zeichnungen
moderner Künstler. Preis gcb . 3 <M. Berlin und Wien, Verlag von
Ullstein u . Co.

Wege nach Weimar, Gesammelte Monatsblätter von F . Lienhard-
VI . Band : Goethe . Mit den Bildnissen von Goethe , Wieland, Her "
zogin Luise von .achsen-Wejmar , Großherzog Karl August. Charlotte
v. Stein .
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§ Goldene Ketten
Jj für Herrn n. Damen zn billigsten Preisen
^ empfiehlt 18569

% Christian Fränkle, Goldschmied ,
^2 Karlsruhe , Passage .

üi \ ßieberteMedian
gegen Langeweile

und ein grpssartiger
Unterhalter ist der

C3r rammophon .
Grösste Auswahl in

Sprechinasehinen u . Platten 4

Johs Schiaiie, Doaglasstr. 24.

DampfwaschanstaltFriedrichSöpfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

tfaushaltungswäsche = z Hotelwäsche
Rasenbleiche — schonendste Behandlung .

Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt .
Nach auswärts franko gegen franko .
Verlangen Sie bitte Preisliste . '

11209 *

best ® m ftscfc®
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Heform -Bücherschränke
mit verschieden grossen Kästen und staubdicht schliessenden
Glastüren. — Jeder Schrank durch .Einsetzen neuer Kästen

beliebig zu
vergrössern.

i4HV.il?<
' • 1

2.2 Preisliste gratis
Gehr. Boschert ,

- 18310
Karlsruhe , Kaiserpassage 10—18

Grosser Posten

18585

ä Mk .

Spiegel & Wels
.

ifflrrzzOI ^ Syj : gisiBin
Soeben erschienen:

MM
las

'
.

von
Prof . Dr. A. Weckesser .

Preis 60 Pfennig.
Diese Schrift sucht klärend und

berichtigend zu wirken in dem
Widerstreit der Meinungen über
MoniLmuS .

Aus den Kapiteln der Schrift
feien folgende erwähnt :

„Der allgemeine Begriff des
Monisinus und die Gruppierung
seiner verschiedenen Formen. "

,,DermateriaIistischc (Häckel !che)
MoniSmuS ."

„Der idealistischeMonismus."
„ Die Unzulänglichkeit des pan-

theistischen MoniLinus ."
Vorrätig bei E . Knudt .

vuchhandlung, ilaiserstr. 124a,

34, l et 34, t . St.

Pelze
Auf di« schon herabgesetzte«

Preise 10% Extra-Rabatt.
Kai» Lade». 16152*

Badewannen ut Zink u . Emaille,Bade-Einrichtnugeu jeder Art,
iük Gas - u. Kohlenfeuerung , empfiehlt
zu bekannt billigen Preisen . 848810

E . Reinhold Nachfolger ,
Akademiestratze 16.

älester Zahler
abgelegter Herren- a . Damenkleider ,
Schuhe rc . Postkarte genügt. Komme
ins Haus . 848779.3 .1
J . Brauner , Markgrafeuftr . 14 .

Aquarium
mittlerer Grape, samt Inhalt, wegen
Platzmangel billig abzugeben.
848802.2. 1 Teminarftr . 7,2 . St .

Bücher -
Revisionen ,
vilanzabschlüsse, Reuanlegnug
von Buchführungen jed gewünscht.
Systems, Nachträgen rückständiger
Bücher, sowie Inventur -Aufnah¬
men besorgt konlant, gewissen¬
haft u . diskret hier oder auswärts
erstklassiger Buchhalter . Feinste
Empfehlungen stehen zu Diensten .

Gesl. Anträge unter Nr . 848771
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Schneeschuhe , &SS
2,20 m , zu kaufen gesucht. Off . u.
Nr. 848806 a . d. Exp. d. „ Bad. Pr . ".

Geschäft ,
sehr gut gehend , ohne Konkurrenz ,
beste Empfehlung , sofort billig zum
Preise von Mk. 3000 zn verkaufen.

Offerten unter Nr. 848798 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

1 Bücherschrank
mit Messing-Faffett- und Ornament-
Verglasung , Prachtstück, sowie ein
massiver, eichener Bücherschrank ,
2 Berti ko , 2 neue Diwan», 1
Tafelklavier , 1 Paar engl. Bett¬
stellen mit Rost und Keil, neu, und
sonst verschiedenes hat billig abzugcben
Heinr. Karrer, WitzM. 19.

Telephon 1659.
Feuersicheres Lagerhaus. An- und
2.2 Verkaufs-Institut. 18509

Als Muts WrjhnsWgksi -kiik
paffend, empfehle ich meine gut ge¬
arbeiteten, selbstangefertigtcn

Taschen-Diwans
modernster Muster zn sehr billigen
Preisen unter Garantie mit Extra -
Rabatt bis Neujahr. Rur Hart¬
holzgestelle . Sofakiffen , Fußschemel
Fauteuils . K . R»hm , Tapezier u .
Dekorat . , Sartenftr. 8, . 848825 .2.1 1 feiner Loufolspiegcl, ISitule ,

1 Ziertischchen, 2 schöneFigure «,
1 Schreibtisch . 1 Vertiko, Wasch-
n Nachttische» neu , Chiffonniere
van 3» Mk. an , sowie Schnhwaren
aller Art und 1 Partie Malaga

zu verkaufe» ""
Allllisnslrkil RiiMkttrßrde 29.

Prima 848779
HobenloberTafelobst
empfiehlt Mk. 8 .50 per Zentner.

Klanprechtüratze 10 , II. rechts.

Wirtschaft
mit Rcalrecht , in Garnisonstadt, ohne
Biervertrag , Alters wegen zu ver -
kanfen oder zn verpachte«.
Näheres Knf , Gluckste. 9.

Tasche,idim» iS"®
z« verkaufen . 848804 2.1

Srenzstraße 29, IV . St.Weihnachtswunsch .
Frl ., geh . , lath . , 29 Jahre , s. tücht .,

aus gut. Bürgersfamilie , wünscht mit
sol. kath. Herrn in sicherer Stellung
zwecks Heirat bekannt z. werden . Nur
ernstgem. Offerten nebst Bild erbeten
unter Nr . 10748a an die Expedition
der «Bad. Presse " erbeten .

Diskretion zugesichert.

Klapptalchen -Kodak ,
9X12, für Film u . Platte , Bausch- u.
Lomb-Verschluß, in Lederfntteral, ab-
zugebcn billigst . 848807

Kaiserpaffage 39.
Piano, gut erhalten , Vt Geige,Mandoline , Klavicrstuhl billig zu

verkauf . Steinstr. 16 1. l . B48778

Konditorei
in Karlsruhe sofort zu verpachte« .

Offerten unter Nr . 848829 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2,1

Ein schönes, großes
Ufa, l»i( (in

.
. !

sind wegen Platzmangel zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen.
Sternbergstr. 4 ( Oststadt ) , Hths.

Nähmaschine,
schönes Möbel , umständebalbcr spott¬
billig zu verkaufen. Näheres
in der Expedition der „ Bad . Presse"
unter Nr . 84883h_ LI

GlaSschrankAufsatz , Akkord-
Zither billig zu verkaufen.
848836 Lesfingftr. 38 , im Hof.
Passendes Weihnachtsgeschenk !

Ein Klügelhorn u. eine « vnzert -
zither» beides noch sehr gut erhalten ,
zu verkaufe«. 848772

Näheres Marienstraße 7» l .
Gutgehende sild. Herren -Remon -

toir-Uhr mit Sette 9 Mk ., Puppen¬
stube , Baukasten , Kinderspiele ,
großer Original -Grammophon
mit mehreren Platte « , Boden¬
teppich sehr bill . z» verkaufen.
848821 Hirsch >tr . SS, Part .

HSP" S 0 p h a "WC
umzugshalber billig abzugcben .
B48795 Gchützenstratze 63, ll .

Grammophon
(Deutsch . Gram .-Ges. ) , noch wie
neu, mit Platten zusammen , An-
schafsgspreis 95 M zu halb . Preis
abzugeb . Schützenstr. 63 II . B48784

Gelegenheitskauf .
Nähmaschine, neu , bill . zu verkauf .
B48788 Bahnhofstraße 42 I . l.

Verläufe 2 sehr schöne , 5 Monat alle
Mk" Affenpinscher
Rüden , blaugrau u. schwarz mit grau
lsuchtsrei) . Eltern Ausstellungstiere ,
sehr wachsam, linder- u. geflügelfromm,
gute Rattenfänger. 848318 .3 .3

A . Baldauf , » irchensall
bei Neuenstein (Württbg, ).

Als Weihnachtsgeschenk
sind 8 jg. Foxterrier » Männchen,
billig zu verkaufe «. 848824

Zährtngerstr. 8, 2. St .

Kakadu ,
ganz zahmer , weißer, mit weißerHaube,
billig zu vverkaufen .

Ühlandstratze 10, 3 .
84883?

Stock.
dchch Kanarienvögel ♦♦♦♦♦

billig zu verkaufen . B48787
Marienstraße 2IV . rechts .

m

n
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Auf sämtliche

Schuhwaren
der doppelte

Rabattmarke«.
bis Weihnachten Rabatt
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Karlsruher

Turngemeinde
( 1861 ) .

Uebungsabende
für Mitglieder u. Zöglinge :

Dienstags u. Freitags , von
8—10 abends , Zentralturn¬
halle , Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz-
8trasse 23/25;

flr Turnerinnen : Abteilg. A
Montags v. 1/, 9— ' /,10 abds .,
höhere Mädchenschule , So-
phienstr . 14. — Abteilg . B
Mittwochs ’ /s9— ’/jlO abds .,
Götheschule , Gartenstr .

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme . ,

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein *
mann , Amalienstr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .

Die Mitglieder u. Zöglinge
Bind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg .
Der Tarnrat .

V - üd

Mdtislhe Sparfafic .Arlsruhe.
Des Jahresabschlusses wegen bleibt die Kasse am

Donnerstag ven 31. Dezember l. Is . geschlossen .
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1908. 18583 .2.1

Die Uerwaltuna

jlunos-Gebil
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
S ° Uhr :

unt. Mitwirkung
_ neuer hervor¬

ragender Kräfte im Mouinger ,Konkordia - Saal .
Besuch von Standeskollegen will-

zommen. Der Vorstand .

üllichs ZithBFuerein
Karlsruhe .

Heute Dienstag '/,v Uhr:

(Vereinsabend ).
Lokal : Löwenrache «.

WMs .lM « .

Mittwoch , 23 . Dezember ,
7*9 Uhr.

Außerordentl .
TvitlkmchMlW

sämtlicher 3 Mannschaften ein-
schießlich Junioren im Lokal .

Der SPielauSschutz .

FS eld - Darlehen ohne Bürgen ,
Ratenrückzahl ., gibt schnellstens

Siarons , Berlin » Bornholmer -
stratze 9a. (Rückporto.) 10637a.3 .2

Grvßkerzogl. äoftlieater
zu Karlsruhe .

Dienstag de« 22 . Dezember .
27 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. 6 (graue Wbonirementskarten) .
Die weitze Dame.
Oper in 3 Akten von Scribe. Musik

von Boieldieu .
Musikalische Leitung: Dr . G. Göhler.
Sccnische Leitung : Malhias Schön .

Personen :
Gaveston , Verwalterder

Grafen von Avenel Hans Keller.
Anna, sein Mündel . OlgaKallensee.
George Brown, Offizier *)
Dikson, Pächter . . HanS Bussard .
Jenny , seine Frau . Alma Saccur .
Margarete, eine alte

Dienerindes Grafen
von Avenel . . . Chr . Friedlein

Mac Jrton, Friedens¬
richter . . . . Ed . Schüller.

Gabriel, Diksons Knecht Hch . Blank.
Ein Landmann . . A . Bodenmüller
Landleute , Pächter- Gerichtsdiener .
Die Handlung geht im Jahre 1759

in Schottland vor .
*) George : Hans Siewert vom

Stadttheater in Breslau als Gast .
Anfang 7 Uhr . Ende n . % 10 Uhr

Kasse-Eröffnung !4? Uhr.
Große Preise .

der Wesfsffldt,
gHudjevflvafife 20 .

Samstag den 26 . Dezember , abends 7 Uhr :

Weihnachtsfeier.
I. Ansprache des Herrn Stadtpfarrer Jäger .

II. Aufführung des Weihnachtsmärchenspiels :
„Zn Unecht Ruprechts Werkstatt" ♦

von Hildegard Voigt. Mufik von Wilhelm llienzl. ?
Die dem evang , Männervcrein der Weststadt angehörigen

Mitglieder haben freien Zutritt.
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 1 Mark.

Sonntag den 27 . Dezbr ., nachmittags 4 Uhr :

Wickchlmg i>ks
"" " “

gegen Eintrittsgeld .
Reservierter Platz 2 Mk., 1 . Platz 1 Mk„ 2. Platz und Galerie

50 Pfg . — Kinder auf allen Plätzen die Hälfte .
Der Erlös ist für die Schule» des Gemeindehauses ( Kinder - und

Nähschule) bestinimt . 18558 .2. 1♦ ♦

| Frankeneck täglich Konzerte?! j
Gasthaus zum Idaub , RaiftrM.
Heute Dienstag beit 22 . n. Mittwoch den 23 .» abends b . 7 Nhr ab :

Grosses humoristisches Konzert
der Künstfertruppe Thuringia Gloria ans Thüringen .2 Damen . Urkomische » Programm . 3 Herren .

ES ladet ergebenst ein 1148752
Die Direktion .

Dienstag ben 22 . Dezember 08 : 1148827Konzert Beck
Nowack,cWachffesr

• Sttlingerstr ., beim Albtalbahnhof. Tel . 1481 .
Morgen Mittwoch und jeden Mittwoch

Schlachtfest .
Von mittags 4 Uhl ab dorzügl Leber- n.« riebenwürfie , sowie bik . Schlachtplatte , wozu hiermit besonders

einladct 17850 * A. Knopf .
V orteilhaftestc

Bezugsquelle für Strelcliiiistruuieiite .
Nichtkonvenierende Violinen werden innerhalb 14 Tagen umgetanscht .

Violinen mit Bogen , Kosten und Zubehör.
Sehr preiswert ! : : Sehr empfohlen !

Bodenteppiche ,
Läufer etc . werden sauber ge
reinigt. Chem. WaschanstaltPrinf »

Nr. 1 Obige Violine (Snte Schälergeige ) m . Bogen,
Kasten , Stimmpfeife und Kolophonium . Mk . 20.—

Nr. 2 **Seminar-Beige, für Seminaristen zu em¬
pfehlen , komplett mit obigem Zubehör „ 25.—

Nr. 3 Sole-Geige, sehr schöner Ton . 35.—
Nr. 4 Konzert-Beige, mit grossem, vollem Ton ,' komplett . „ 50. —

Ueber gelieferte Instrumente erhielt ich u . a. folgende An¬
erkennungen : . 18416 .2 .2P - P.

** Heute kamen die Vioiinkästen wohlbehalten an . Auch die
Violinsendung kam gut hier an . . . . . Die Sendung ist zn meiner
grossen Zufriedenheit ausgefallen und danke Ihnen
bestens . . . . . (Mk . 25 .— .)M., Vorseminar , ViHin gen .P . P.

. . Uebrigens denke ich bei Ihnen auch für später in
Kundschaft zu bleiben , da ich finde , dass Sie reell nnd preiswürdig
verkaufen . Ergebenst Pfarrer R . , . Bergzabern , Pfalz ,

P. P.
** Mit den von Ihnen bezogenen Schulviolinen war ich sehr

zufrieden , sowohl bezüglich des Tones , als der Ausstattung .
(Mk. 25 .—■) R , Seminar , Karlsruhe .

Fritz Müller, Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 221 . Telephon 1988 .

werden rasch und billig angeferllgt in der

kl.
%
Ft.

SumoS lüifii . . 85 —

Msligo, rrt . . . 12070
, , rolfoli * . . 1 .60 85

Thenn, plö . . . 1 . 2070
t t , , , HO 85

$ trtniein, rot . . 12070
*

> t tr * • 1 .60 85
Ailh-Meiri . . . 120 <0
Meitt - Zllsel *

. . 1 .60 85
Mij - Aiittkiich .

' /. Fl . 4S Pfg.
1 .50 80

8 3 .2 empfehlen 18027 |

Pfannhuch & ß
G . m . b . H .

in den bekannten Ver-
kaussstellcn.

Gustav
~

vorm . Carl Malzacher, Hoflieferant
Lammstratze 5

Miiiilm id Itlilaksi«
— Telephon 1367 —

empfiehlt auf kommende Festtage :
Bayonner Schinken,
Weufäler Schinken,
Hinterschinken,
Bordersckinien in allen Größen,
GroßeAuSwahlindid . Wnrftware «,
Gemüse - nnd Frttchtekonserven ,
Orangen , Mandarinen ,
Malagatrauben ,
Tafelfeigen , Datteln ,
Schalenmandeln , Haselnüsse ,
Basler Leckerli re . re.

Griechische Weine
von J. F. Menzer in Reckargemünd

laut Spezialliste .
Ferner : 18603

Weist- und Rotweine ,
Mosel », Rhein - und Bordeaux -

Weine »
Arrak, Rum und Cognac ,
Kirschen- u. Zwetschgenwasser ,
verschied. Liköre,Punschcssenzeu ,
Champagner re . rc.
Lieferung prompt ins Kaus.

Gänse Gänse
treffen täglich ein und find zu den
billigsten Tagespreisen zu haben bei

II . liiirlaclier ,
Areuzllratze 3 (Telephon 647 ),

früher Herrenstr. 15. 848784

Druckerei de» , .Badiicheu Pr «üe "^

in alle « Sorten ,
um schnell zu räumen ,
zu jedem annehmbaren
Preise .
Kaiserstratze 31, 2 Stock.

zusammenlegbar ,
j mit und ohne Spiral

boden , garantiert
| neues Polstermaterial

von 12 Mk. an bei
I Otto Büttner |
| Kaiserstr C/biDouglas-

158 UBl strasse .
1= Rabattmarken . = ]

8ungTII
Wegen großen Kleiderbedarfszahle

ich de » höchsten Preis für Herren- u.
Damenkleider , sowie Schuhe . 848708

Josef {»ross ,
2 .2 Markgrasenstraste 16.

600 Bücher
keine Klassiker, von nur gutenAutoren,
in schönem Leinband gebunden , zu
jedem annehmbaren Preise
abzngebe «. 848811

Nriegstraste 1RZ. 3. Stock.

Punsch -Essenz
18453.2. 1 Fabrikation «eit IS55 .

Hirsch - Apotheke .
^_ y

Grosses Geschenk,
Am 23 . Dezember 1908, nachmittags von 2—5 Uhr ,

22000 Flaschen
jffalaga , Muskateller , Alicate , Portwein und
verschiedene Sorten feine Dessert - Weine , sowie Cognab ,

Arrak , Rum , Kirsetawasser , die ersten Marken, .
werde ich in meinem Laden 848732

Cröthcstrasse 1fr . 50
öffentlich versteigern , wozu Liebhaber freundlichst einladct.

Achtungsvoll

M Aeldnacftley
empfehle in tadelloser , nur feinster Qualität: •

schnßfrische
- Lergbalen »

ganz und zerlegt ,

ganz und zerlegt ,
junge Wildenten , Fasane «, Haselhühner re .

Feinste
französische

Poularden,
sranz . Lnten. Gänse u. Tauben. Stratz-
burger vratgänse , yasermaftgänse,

^ Kapaunen. Hahnen , Suppenhühner u.
Zrttaffeehühner.

Lebende

WMoWkgrKi:
Schuppen- und Spiegelkarpfen, Rheinlachr, lebende

Zorellen, Rheinhechte und Schleien.

Aug. Enz,
itirl {tta| e 12 Schindele & Reichert, Telephon 1136.
Am zweit «,: Feiertag den ganzen Bormittag geöffnet .

Versand « ach anSwSrtS prompt . 13580
Boranöbeftelluugeu erbitten möglichst frühzeitig .

Do « heute an bi» Weihnachten verkaufe ich zu jedem an¬
nehmbaren Gebot : (Sold- nnd Silber -Gegenstände aller Art,
Brillantringe , Tafelaufsätze , antik «* Möbel , da » und
Itronce -Lüstres , Vasen , Vorhänge , Oelgemälde in großes
Auswahl von nur guten Meistern und noch Verschiedenes .

Sonntag vor Weihnachten bis 7 Nhr abend » geöffnet .

8 . M . Fischl ,
Antiquitäten — Kunsthandlung ,

Waldstraße 16 —18 . i8305 .3.3

Wir empfehlen :
weisse Taghemden , Beinkleider , Naeht -
jacken , Stoffe zum Verarbeiten , Taschen¬
tücher , Bett - und Tischwäsche , als Ge¬

schenk für Dienstboten .
Beste, solideste Qualitäten , aussergewöhnlich billig.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder-Ausstattungen

Kaiserstrasse 149 , I . 18561
— Mitglied des Rabatt -Sparvereins . >

Elegante Schlafzimmer - Ein - 1 Sieg. Schreibbnrea «, 1 schöner
richtnug ausnahmsweise bill. zu verk . | Schreibtisch billig zu verkaufen .
848835 Lesfingstr« im Hof. 1848834 Lesfingftr. 33, im Hof.
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Todes - Anzeige *
Den verehrliehen Hoteliers und Hotelangestellten

zur Nachricht , dass unser treues Mitglied

Herr Piivatier Carl Breitling
jm Alter von 48 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1908 .
GenferVerband der Hotelangestellfen .

Der Vorstand .
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag

Vs4 Uhr statt . Zusammenkunft der Mitglieder um 3 Uhr
im Vereinslokal „zum Laub “ . B48840

liier
Sarisruhe -

Irseoner

Den Kameraden teilen wir hierdurch mit, daß unser
lieber Kamerad

Paul Bialias ,
am 21 . ds . Mts . uns durch den Tod entrissen wurde.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 23. d . M., nach¬
mittags 4 Uhr, statt.
< Wir bitten die Kameraden um vollzählige Beteiligung.
18598 Der Borstand .

dtrtin KaMt äis Ms Min Hilft
'

- Mir.
Wir machen den Kameraden die betrübende Mitteilung

von dem Ableben des Kameraden

Paul Biallas >
Die Beerdigung findet Mittwoch , 23. Dez ., nachm. 4 Uhr .
von der Friedhofkapelle aus statt. 18601

Zu zahlreicher Beteiligung am Leichenbegängnis ladet
freundlichst ein . Der Vorstand .

Wirteverein Karlsruhe u. Umgebung , e. W.
Vodes - iknzeige .
Wir erfüllen hiermit die ttaurige Pflicht, unsere Mitglieder

von dem Ableben unseres lieben Kollegen 18594

Herrn Paul Biallas , Routinier hier,
geziemend in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung findet Mitt¬
woch den 23. Dezember 1908, nachmittags 4 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis . Zusammenkunft °/« 4 Uhr Fricdhoskapellc .

Karlsruhe , den 21. Dez. 1908. Der Borstand .

I Wirte -Berein Karlsruhe u. Umgebung 8.
Todea ' /Lnzeige «

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder j
| von dem Ableben unseres lieben Kollegen , Herrn

Frledr . Oesterle , Westairrateur
I hier, geziemend in Kenntnis zu fetzen . Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 23 . Dezember 1908 , vormittags 10 Uhr , von der Friedhof- !
kapelle aus statt . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung am Leichen¬
begängnis. Zusammenkunft W10 Uhr Friedhoskavclle . 18595 |

Karsruhc, den 21. Dezbr . 1908 .
' Ter Vorstand .

Siall jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , dass unsere liebe Gattin und Mutter

heute nach einer kurzen , schweren Krankheit sanft
verschieden ist .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 23.
Dezember , nachmittags 2 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt ,

Karlsruhe , den 21. Dezember 1908.

Ludwig Kiesei “, Oherrechnungsrat.
Eduard Kleser, Regierungsbaumeister.
Lisel Kleser.

Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen
bitten wir abzuseben . 18599

Ball -Giidw
tnorm billig z« verkaufe « .

WilHelmstraße 34 , 2. St . Kein
Laten._ 18503 .5Ü

Billig zu verkaufen
find einige Damenblufen und Kinder¬
lachen , darunter 2 bereits neue Pelze
Mit Muff. Parkstr . 23 , B48812

Bestes
Weihnachtsgeschenk!
Echter Kodak , bereits neu,

für 25 Mk. Unterricht im Photo¬
graphieren gratis . B488I7

Lnifenstratze 43 » 1,
Rähiisv , Flur - Garderobe ,

vücher »Etagere billig zu verkauf.
B48833 LeMngstr . 33 , im Los.

Wan -

, Lftina - und Orient . Aaren
UfflKCNdorft Importhaus , Passage

•beehrt sich znm Besuch seiner reich ansgestatteten

W eihnacb ts -
'
ergebenst einzuladen und empfiehlt sein grosses Lager von ff . Porzellane : Tassen , Teller , Service für 1 bis 12
Personen, Teekannen , Vasen , Bowls , Dosen , Wandplatten ; Lackholzwaren : ff . bemalte Gebrauchsgegen¬
stände , Bronzen , Clofsonnes , Satzumas , Stickereien , Paravents , Portieren , auch aus Bambus mit Glasperlen,
ff. Muster ; Bambuskörbe : Papierkörbe etc . , Tempelkörbe für Blumendekoration, Reisekörbe ; Syrische Möbel :
iTaburett , Tische , Schränke , Sessel , Koranständer , Tischgestelle mit Metallplatten, Fingerspülbowls , China -

j Blackwoodständer , Bambus -, Rohr - und Holzmöbeln , Matten für Tisch und Böden in allen Grössen , Dekorationen ,
Shawls , Nippes , Papierservietten , 100 von 75 Pfg . an , ff . Tees . Kata .e: gratis . 17403. ! -

Todes-Anzeige.
Gestern verschied im Alter

von 47 Jahren unser lieber
Bruder B18584

wovon wir Verwandte , Freunde
und Bekannte in Kenntnis setzen.

Die trauernden Brüder :
Edmund Breining ,

, , Schlosserweister ,
Max Breining , Kaufmann,
Gustav Breining , Buchhalt .

Karlsruhe , 21 . Dez . 1908 .
Die Beerdigung findet Mitt»

I woch nachmittag V,4 Uhr statt .
Trauerh . : Leopoldstr. 1, III .

nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhandl .

Den Rest der

darunter echt

Nerz «. Sk
zu jedem annehmbaren Preis ,

iteressehalber bitte gen>
zu beachten.

9

. lim
g Schützenstrasse 19
§ Telephon 1947
9 empfiehlt

§ Süd weine
<3
g Badische weisse und
§ rote Weine , Mosel- und
g Rheinweine

g Schaumweine
% echtes Schwarzwälder

| Kirschen- und
g Zwetschgenwasser ,
§ deutschen^ französischen ©
I Cognac
o
g feinste Liköre ,
g Puncfthoeac
9
9
9
9
9

Jamaica -Rum
»

9 _

i« r 8 nrrg ! “sau

ins Haus.

Eiurichtumge«

licher Ausführung . Näheres
Martin Motlieis ,

Unternehmer .
KärlSrntie « Mühlburg »* * Mühlftr . 10 . 18

2 Oelgemäwe,
(kein Truck), neu, Landschaften, für
nur '10 Mk. per Stück zu verkaufen.
B488Q8 Lerrenstr . 6. ILHtüs .

Reelle Heiraten
für Damen und Herren jeden Stan¬
des unter strengster Diskretion. Gefl .
Offerten an Kran M . Förnsel in
MingolSheim , Leopoldstr. 102,2.St .
Rctourmarke erbeten . 10750»

^ Ginhetral .
' m -

Ein tüchtiger Kaufmann , mit
Vermögen, wird zur Einheirat ge¬
sucht : sauberes , tüchtiges , gebildet,
«rräülein , gut gehendes Kolonial¬
warengeschäft, grosses Vermögen ,
nebst einträglicher Nebenbeschäfti¬
gung. Nur tüchtige, gutbeleumun¬
dete , erfahrene junge Leute unter
35 Jahren , ev . , mögen ihre Offert ,
einreichen, unter hauptpostlagernd
Nr . 69 B . Karlsruhe .

Vermittlung verbeten . B48791
jj/nn Iflihl einer alleinstehend., besseren
» bl lülul Dame auf sofort 100 Mk .

Offerten hanptpostlagernd unt.
Nr. »480 W . B48818

■ SKlpr niitrhr einer Familie , die
mUUZ durch Krankheit in

Not gekommen ist, 30 Mk. leihen .
1 Offerten unter Nr. B48822 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .
gllLor soittf einer j. Fr . 20 Mk.
< 4711 llfl gegen 2 monatliche
Rückzahl. Offert, unter Nr . B48805
an die Exhed . der „Bad . Presse ",

, MM - ll » llZ

Tüchtige kautionSfähigeWirtsleute
( Metzger) suchen per 1 . April eine
gangbare Wirtschaft in Zapf oder

1 Pacht zu übernehmen - Off. unt . Nr
048187 an die Exp d. „Bad . Presse"

2 Damenuhr
- wurde gefunden in der Nähe des
f Mbtalbahnhofes - «848783
^ Abzüholen Winterstraße 39 II . r.
e Verloren
8 wurde am Samstag abend ein
« schwarzes Portemonnaie mit ca.
C 25 4 Inhalt .
© Abzugeben geg . gute Belohnung
§ im Fundbüro , Zimmer Nr . 5 deS
« Bezirksamtes. 18583

verloren
® ging Sonntag abend vom Hofthea-
8 ter bis Marktplatz ein gold. Ketten -
e armband . Abzug, geg . Belohnung
© B48786 Humboldstr . 12, II . I.

I Feinfitr rillte
. . !

© aus fürstl Hause , besetzt mit Edel-
e steinen , habe ich im Aufträge einer
» Dame unter ganz besondere «
© Umständen preiswert zu verkaufin .
§ Anzusehen von morgens 8 Uhr bis
Z abends 9 Uhr bei 848823
© Karl Kieger , Postkartenzentrale ,
v Kaiserstraße 45 .
© Piliskndes Weihiigltzlsges- k»k !

§ Divan .
^ Neue, Hochs . Taschen- u . Plüschdivan
8 von 45 , 80 « . 60 Mk. an, schöne
v Stoffdivan v. 33 Mk. an. Grosse
L Auswahlfür passende WeihuachtS -
b geschenke. Garantie für gute, solide
2 Arbeit. Gebe extra B488I9 .2.1
S 10 °/o Rabatt
£ bis 1. Januar. Kein Laden , daher
ü billigste Preise nur im Spezialgesch .
© B . Köhler , Tapez .. ächützenstr.53,11 .
2 Taschendiwan ! *£

2.2 Stoffdiwan !
e beide gute Arbeit , feine AnS -

^ führung , wegen Platzmangel vor
u Weihnachten ( Gelcgenheitskauf )
2 außergewöhnlich billigst verkauft .
, B48678 Bürgerstr . 10 , Htds ., part .

Chaiselongue, SSÄ
1 nur 24 Mk. zu verkaufen B48809
! Herrenftrahe 6 , Hth » 2 . St .

; Pianino ,
i mit tadellos - Ton, nußbaum , hochfeine
« Aussühr., ganz bill . zu verkaufen .
, 848820 Akademiestr . 40 » part .

1 Heber zielier
». für einen schlanken und solchen für

einen grossen» starken Herrn , sowie
t- einige Anzüge sind billig zu verkauf.

18606 Werderstr . 87 , pari .

Damenschreibtisch?°
und

"'
Hochs Vertiko , beides mit Verglasung,

g billig zn verkaufen . £*48785
Ludwig - Wilhelmstr . 2, 2. St .

Zu verkaufen :
Geige 6 Mk., Hängelampe

Sonnenbr .»6 Mk ., Blumenständer .
B48341 « ettesauerftr . 5. 4. St .

Jur Maler!
Ort mit 4000 Einwohnerbei Karls

ruhe, schönstes Anwesen » grobe
Kundschaft nachweisbar , verkaufe
unter günstigen Bestimmungen krank-
heitswegen . Off . unter B48828 an
die Exped . der „Bad. Presse ". 2.1

phothsgr . Apparat -
Kodak -Fabrikat , neueste Konstrukt,
n . vollständig ungebraucht, Größe
9x14 , bedeutend unt . Wert , für
100 M zu verkaufen. 3348765

Näheres Wilhelmstraße 2911 . l.

Zu verkaufen .
Ein vierräberiger Pritschenwagen,

gut erhalten , wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. B48733

Goethestraße 5V part .
Zu verkaufen weg . Platzmangel
Ottomane mit Decke , 1 Bücher¬

gestell u. 1 Notenständer. Nur Vor¬
mittags anzus. Rudolfstr . 19 II . I .

Schönes Schaukelpferd , 1 Spiel -
nhr mit 23 Platten billig zu verkauf .
B48832 Lessingstr . 33 . im Hof.

Ranarienvögel ,
gut . Säug . bill. zu verkauf. B48753
Blumenstr . 9 Querb . IV . Maurer .

Stellen findeii

perfekter Maschinenschreiber, sowie
Stenograph (System Gabelsberger
bevorzugt) auf ein hiesiges Bureau
sofort gesucht. Offerte mit Gehalts
ansprüche , Zeugnisabschrift » . Aus
gäbe von Referenzen unter MunduS
hauptpostlag . Karlsruhe ( Bad),
erbeten .

* 18592

namentlich Witwen , die ßch mit
einer eingeführten Sache eine
snöne Nebeueinnahme der»
schaffen wollen » wollen bei
Frau Engelhard , Gartenstr 18
i .Karlöruhe vorfprecheu 10744a

Schüler
der in der freien Zeit Auögänge
besorgt . Zu melden im 18602

SPortgeschäit Kaiserftr. 188 .

Gesucht
eine erfahrene bessere Kinderfrau
zu einem kl. Kinde per Ans. Februar
in Schwarzwald. Offert , m. Referenz,
od. näh. Angaben nnt. Nr. 10734a
an die Exp, der „Bad. Presse" . 2l

zum soforttgen Eintritt gesucht .

Kühler Krug
2 .2 Karltruhe . 18558

B
Suche sofort

» mehrere Mädchen in gute Privat -
stellen. Lohn 25—30 Mk. p. Man .

B«8a«« Bureau B»Um , Bürgerstr. 10.
Ein ordentliches Mädchen findet

auf 1 . od. 15. Jan . .gute Stelle.
B48773 Adlerstraße 24, 3. St .

Monatsfrau ! Auf 1 . Jan . 1 Mo¬
natsfrau gesucht, VA bis 2 Stund ,
täglich von Al Uhr ab . Hirsch-
stratze 87, 3 . St . r . B48790

Stellen suchen
IDE- Mädchen , -Wx;das kochen kann, m . gut . Zeug» .,

sucht Stelle bis 1 . Jan . Weststadt
bevorzugt . Off. unt . Nr. B48776
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Zu vermieten 1
Wirtschaft

;u vermieten !
Das in Bruchsal sehr schön ge¬

legene Restaurant „zur R e-
f e r v t“

(bekannter Ausflugs-
Punkt) , mit Weinstube, geräumigen
Rcstaurationslokalitäten , Garten
und schöner Kegelbahn ist auf 1.
April eventuell auch früher sehr
preiswert zu vermieten.

Tüchtige und gewandte Wirts¬
leute oder Bermtttler für solche ,wollen Offerten senden unter Nr.197Ala an die Exped . der „Bad.Lreffe". _ -

Laden zn vermieten
m. gr. mod. Schaufenster, Bureau
u . Wohnung
neben Kaiserstr. im Zentrum.

Daselbst auch zu vermieten neu
hergcrichtete

s Zimmer - Wohnung .
Zu erfragen täglich 16519*

Kaiserplatz.
Leopoldstraße 1 » ist d. 2. Stock

von 6 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Näheres toi 4. Stock. 16829

Wohnung .
Schwanenstraße 17, 5. St ., ist

eine 2 - Zimmerwohnnng nebst
Küche , per sofort zu vermieten .

Näh . Schlachthosrestanrations »
gebände im Bureau . 2. St . 16587*

Augartennr . 30 , 8. St . , ist eine
sreundliche Mansardenwohnung ,
2 Zimmer u. Küche sofort od . später
zu vermieten. B48816.3 .1

DonglaSstratze 2 ist eine geraum .
4 Zimmerwohnnng mit Zugehör
auf 1 . April in ruhigem Haufe zu
vermieten . Näh. 1 Tr . h. B48813

Gerwigstraße 20 ist eine schöne
2 Zimmer -Wohnung , Küche , Kel¬
ler , Mansarde , weg . Wegzug auf
1 . Febr . zu vermieten . Näheres
2. Stock links . B48766

Roonstratze 16 , 3. Stock, ist wegen
Versetzung schöne 4 Zimmerwoh¬
nnng mit Badzimmer und allem
Zubehör auf 1 . April 09 zu verm.
Näh . Körnerstr. 2, III , r . B48796

Rüppurrerstratze 00a , Hinierh .»
1. Stock, ist wegen Versetzung eine
Wohnung auf 16 . Januar oder
1. Februar zu vermieten. B48814

Grosses, heizbares Zimmer im
4 . Stock an anständige Person billig
zu vermieten . B48709

Borholzstraße 15 .
Kaiserallee 77a, 3 . St ., sehr schön
möbliert , zweifenstriges Zimmer
mit Balkon ohne vis - ä -vis an sol.

' Htrrn zu vermieten . 5348789
Kriegstraße 36 sind im 4 . Stock 2
fein möblierte Zimmer sofort od .
1 . Jan . zu vermieten . B48800

Lndwtg - Wilhelmstr . 15 ist ein gut
möbl. u. ein klein, unmöbl. Zimmer
auf sof . oder 1. Jan . zu vermieten.
Zu erst. 4. St . 118 . B48803

Markgrafenstraße 45 IV ., ist ein
unmöbliertes Zimmer ~ zu ver¬
mieten. 5848782

Beilchenstraße 291 . lks . ist bei kl.
Familie ,

" heizbares , möbliertes
Parterre -Zimmer ohne vts - ü-vis ,
bill. zu verm., am liebst. Fräul .

Wependstraße 34 , 3 . Stock, ist
ein kl ., einfach mödl. Zimmer auf
1 . Januar zu vermieten. Preis inkl .
Frühstück 20 Mk . pr. Mon. B48815

Zirkel 13 , eine Treppe hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang zu vermieten. B48797

Miet-Gesuche ;
Junges Ehepaar sucht auf sofort

eine Einzimmer - Wohnung . Off .
m . Preisangabe wolle man unter
B48770 a. d . Exp. d . „Bad . Presse "
abgeben .

Kleine ruhige Familie sucht bis
April 2 Zimmer -Wohnung , Süd¬
stadt , ruhiges Haus . Off . unt .
B48749 a . d . Exp. d . „ Bad . Preffe " .

Ent möbl., ruhig ., saub.

üarconloglr
(1 oder 2 Zimmer) per sofort z»
miete» gesucht. Offerten mit Preis
und näh. Angab unter W . 442 an
Rudolf Moste » Ekoth » erb . 10745»

Studierender , Ausländer, sucht
auf sofort ein möbliertes , Helles
und luftiges

Zimmer ,
ohne vis- k-vis , bei guter , freundlicher
Familie, woselbst Gelegenheit, die
deutsche Sprache zu erlernen .

Off. mit Preis unter Nr . B48691
an die Exp. der » Bad . Presse". 2.2

Ein elegant möbliertes^ Zimmer , ^
am liebsten mit sep . Eingang per
sofort oo. 1 . Jan . gesucht. Offert ,
m . Preisangabe unt . Nr . 848775
an die Exp . der „ Bad . Presse " .

I " " u. kl.) m . Schreibtisch u.mögl.
Bad , 1 Tr ., in ruh.Lage, Nähe Bahnhof
gef . bis 50 Mk. Mittagstisch erw .
QSL&.746F .II Pud. Moase . hier . 1074St

!i



Senk ^ § adisckse Uvesse . Mttagblatt . Dienstaa den 22 . Dezember 1908 .
'Jlx . 595

*♦ * =■ • ■=

Möbelmagazin
xMmttr E. G. m. o.1

Telephon Nr. t14. Karlsruhe ckmalienstrarse ZI .

Reichhaltiges Lager in

Scfiiof-, Speise- u. Herren-Zinun
KUchenmöbel

Neuheiten in Mobei

für Weihnachtsgeschenke passend
Mehrjährige Garantie. Reelle Bedienung .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Ausverkauf
verschiedener Möbel

za bedeutend herabgesetzten FVeisen weit unter
ßersteilungskosten . 17701

Praktische Weihaachts -Geschenke
mit 107 « Rabatt .

Herren -, Damen - «nd Hutkoffer , Reifesäcke,
Zigarrentaschen , Geldtaschen , Hosenträger ,
Toilettentaschen mit Kmicht., solide Sattlerwaren .

KUUge Nreiso. 17502 .10.10
Um geneigte zwanglose Besichtigung des reichhaltigen Lagers bittet

R. Ostertag Sohn ,
Kaiserstr . 14 b * Inh . Fr . Däubler .

Sin fröhliehes Fest
feiert Jeder , der sich und den Seinen am Weihnachtsabend

durch sinnige Hausmusik eine Freude bereitet .
Christbaum - Untersätze mit Musik,

Mechanische u . drehbare Musikdosen aller Art.
Grammophone *

Phonographen ,
Weihnachts -Platten
mit Glockengeläute

überraschende Wirkung !
Ein grosser Posten 18505 .4.3

Phonographen-Goidgusswaizen
so lange Vorrat reicht per Stück 0 (J -Ä

Besichtigung ohne Kaufzwang bei

ajetan Sattler,
Gegründet 1876 Prämiiert 1877

Kaiserstrasse 26 . Fernsprecher 2637 .

ß luriiröbel
zirka 50 Stück, zum Aussuchen » von 15 Mk. an bis zu den feinsten .

17679 .3.3 .Inlins Weinheimer , Kaiserstr . 81 .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Cigarren,Cigaretten , Tabflhe I
+ in reicher Auswahl.

r Margarete Biersack,
848422.2.2 +

Karlsruhe * f
Kaiserstr . 243 . +

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gänselebern
werden fortwährend angekaust . Zähriugerstr . 88. (Li»»»I>) . 17274 *

erstklassige
9 Fabrikate

in allen Holzarten , von Hk . 4SI _ bis Hk . 1280. —, neueste Mo¬
delle, mit langjähriger Garantie . Kelche Auswahl. Günstige
Zahlungsbedingungen. 16040.7,7
Ptaninos ln Miete , auf Tage ,

'Wochen od, längere Zeit billigst.
Fritz Hüller , Musikalienhandlung,

Karlsruhe , Kaiserstr. 221, zwischen der Hauptpost u . Hirschstr .
Telepkoa 1088 . — Hltglied das Habatt -SparveraiBS .

Kassenschränhe
Kassetten 18306 .2.2
Gebr . Boschert ,

Uaiferpaffage 10 —18.

Ecke
Herrenftr .Zirkel 33

pelz «
jeder Art , 1513i *

nur anständige Ware aus guter Fabrik
Keine Ausschußpartie , am billigsten

Zirkel 33 i r --m

I Grosser

I Weihnachtsverkauf

Ecke Herrenstratze
Bitte im eigenen

Interesse, genau auf ** ** r»
achten.

Preiswerte

Liköre
' / .Ltr .-Flasch,

95 4
‘k2tr -Flasch.

55 4

I

Anis
RDmmel
Vanille
Kuss
Bergamott
Hamb .Tropfen
Hachholdsr
Zwetschgen-Nasser

Leere Flaschen werden mit
1© 4 zurückgenommen

Säuitl. übrigen Liköre und
Spirituosen in

reichster Auswahl
empfehlen

*/. Liter-
Flasche
1 .20

*/• Liter-
Flasche
70 ^

i
I

Pfonnhuch& Co.
I
%

18028 G . M. V . H. 3.
in den bekannte» Ber

kaufsstellen.

3-2 |
er- H

/
lebrüder Hensel

empfehlen :

Wenige Braten,
Garnierte Platten,
Bel^etZorten,
Gelee,
ßelee-Törmcben,

kleine und große,

Rippchen in Gelee,
Rüssel in Gelee,
Italienischer Salat

in den bekannt , feinsten Tuali-
tsten zu den billigsten preisen

kr. Nagel,
Waldstrasse 43

nächst der Kaiserstrasse
3.3 * empfiehlt 18425
«eins als vorzüglich anerkannten

- nnl midpasleten
von 3 bis 20 Mark .

Prompter Versand nach auswärts.
1177 Telephon 1177 .

Hochfeine seidene

Salongarnitnr,
wie neu,

1ÄI Herrenzimmer,
neu, sind im Aufträge umständehalber
billig z« verkanfe» . 18596 . -'.!

J . Madlener , Auktionator,
Rüpp«rrerstratze 20«

Sciiuhwaren
zu hervorragend

Billigen Preisen .
Durch ganz bedeutende Abschlüsse für meine 24 eigenen Geschäfte bin
ich in der Lage , zu allgemein anerkannt billigen Preisen zu verkaufen

Für Damen : Für Herren :
Art . 95610. Dauerhafter Schwärmer

Filz - Schnallen Stiefel , warm
gefüttert , Filz - und Ledersohle 1 7S

per Paar Mk * * " **

Art . 648 . Elegante feinfarbige Filz -
hansschnbe , genähter Boden , 1 AC
Absatz u. Pompon , per Paar Mk * * ** **

Art . 112 . Abgesteppte Filzhaus -
schabe , warm gefüttert , Plüscb -
einfass , mit Rahmen nnd Absatz f CA

per Paar Mk . * *** **
Art , 483 . Wichsleder - Schnür¬

stiefel . mit Besatz und Kappe <( OC
per Paar Mk .

Art . 8203 . Eleganter echt Chev -
reanx -Schnürstiefel mit Be¬
satz , neuester Derbvscbnitt C AA

per Paar Mk . ** *
" **

Art . 8136. Eleganter echt Chev -
reanx -SchnürStiefel , neuester
Derbyscbnitt , Plüschfutter , £ QA
amerik , Absatz per Paar Mk. glg **

Art. Mk . imit. LLwvIdLLrsodudo
Grösse 25—80 Grösse 31 —35

Art . 95610. Dauerhafter schwarzer
Filz • Scbnallenstiefel , warm
gefüttert , Filz - und Ledersohle f QC

per Paar Mk .
* ’ J **

Art. 848 Elegante feinfarbige
Filzhansschnhe , genähter
Boden , Absatz nnd Pompon QA

per Paar Mk. * , gw
Art , 689 Brauner Leder - Haus¬

schuh mit Filzfutter , genähter 9 OK
Boden und Absatz per Paar Mk . * | J <*

Art . 809 Dauerhafter Wichsleder -
Schnallenstiefel , holzge - 4 QC

nagelt , mit Besatz per Paar Mk .
Art . Lg . Eleganter tmit . Chev -

reanx - Hahenstlefel . neuester
Derbyschnitt , Lackkappen , £ QC
modernes Fa $on per Paar Mk , ** * ** **

Art . 7135. Eleganter Mastbox -
Hahenstlefel mit Besatz und
Kappe , garantiert System Hand¬
arbeit , ohne Anssennaht 7 QA
Garantie für jedes Paar Mk .

mit Kordelsohle , Bandeinfass , bequemer ,
leichter Hausschuh

Damen 36—42 Herren 43—46
70 pfg 80 pfg.

Art , Mn . Fllz -Schnallenstlerel , weissem
Filzfutter , Filz und Ledersoble

85 pfg.
Grösse 27 —30

85 pfg-

95 pfg.
Grösse 31—35

98 pfg.

cArt. 2478. fslbige Filz - Hausscliulie
mit dicker Filzsohle , breitem Plüscheinfasa

Grösse 27— 30 31 —35 Damen

80 pfg . 70 pfg . 80 pfg ,D
Bb . Feinfarbiger Filz -

Ohrenschah , Pompon ,
Filzsohle
Grösse 27—30 85 Pfg .

Art . ’/iJ . Farbiger Filz -
Dainenschnh , hinten
offen, Filzsohlen

per Paar 28 Pfg.

Art . Cq . Farbiger Fllz -
Damen - Hausachuhe
Pompon , m . Filz - u. Lino¬
leumsohle

p#P> 95 Pff?.

Grösstes u . leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

R. flltscbiller, Karlsruhe,
Filialen von Altschülers berühmten

Heidelberg , Hauptstr , 87
Augsburg , Karlstr . D 47

„ Karolinen8tr . D 66
Bamberg , Grüner Markt 23
Bruchsal, Kaiserstr . 55
Bockenheim , Frankfurterstr , 8
Offenbach , Frankfurterstr . 35
Frankfurt a. M . , Schnnrg , 33/35

Mannheim , R1 2/3 Marktplatz
„ P 7 , 20 , Heidelbergerstr ,
„ O 6, 3 do.
„ G 5 , 14 , Jungbuschstr .
„ Mittelstr , 53
B Schwetzingerstr . 48

Neckarau,KaiserWilhelmstr .29
Würzburg, Kaiserstr . 17

u .
Ritter$tra$$e.

$ eh ah waren :
Freiburg, Kaiserstrasse 35
Hanau , Nürnbergerstrasse 24
Karlsruhe, Kaiserstrasse 161

„ Kaiserstrasse 118
Mainz, Schusterstrasse 49

„ Grosse Bleiche 16
Worms , Neumarkt 12
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71

Zentrale : Mannheim , P 7 , 20 . 18380.2.2

/
Himmelheber & Vier

Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant .

171 Kaiserstrasse 171

Herren -Hemden
vorrätig in jeder Art
und grösster Auswahl .

S pezial-Wäsche - u . Betten -
Ausstattungs -Geschäft

Neuheiten in

Kragen u . Manschetten
nur Ia . Qualitäten .

^ 1

WSsohe - Fabrik
Wasch - u . BQgel -
Anstalt i . Hause

Ventilationsstoffe
in allen renommierten

Fabrikaten .

Neuheiten in
Krawatten, Hragensclioner
Gachenez — Hosenträger.

17757

Deutsche, engl . u . französ.

Hemdenstoffe .
Neuheiten in

Zephyr, Percale , Oxford , Seiden¬
stoffe , Englische Flanelle .

Socken , Gamaschen
Jagdwesten , JagdstNlmpfe

Sport -Artikei .

Mitglied des Rabattsparvereins .

idhdP nipf - werden geschmackvoll , rasch und billig angcfertigt in der^ IiIWWIvvUfH JilPvl » lll Bnchdrnckerei der „ Badische« Preffe ",
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